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5. Jahrgang Mittwoch , 1. April 1953

Der Bundespräsident guab Jusicherungen

§SPD- Antrag zurückgezogen
Keine Unterzeichnung der Verträge vor Karlsruher Enischeidung zugesagt

BONN ER / dpa ) — Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands hat in

seiner Sitzung am 31. März in Bonn empfohlen , den Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Ver -
fügung beim Bundesverfassungsgericht in dem Verfassungsstreit um die Verträge zurückzu -
ziehen . Er stelit dazu ausdrücklich fest , daß die politische Auseinandersetzung über die Ver -
träge selbstverständlich weitergeht und die sozialdemokratische Forderung nach verfassungs -
rechtlicher Klärung im vollen Umfange bestehen bleibt .

In einem Telegramm des Bevollmächtigten
der 146 Antragsteller an das Bundesverfas -

sungsgericht heißt es : „ Daß nach einer klären -
den Aussprache zwischen dem Bundespräsi -
denten und dem Oppositionsführer , die nach
dem Kabinettsbeschluß vom 27. März statt -

gefunden hat , die Antragsteller die Gewiß -
heit gewonnen haben , daß der Bundespräsi -
dent die Ratifizierungsgesetze nicht ausfer -

tigen werde , bevor nicht vom Bundesverfas -

sungsgericht die Frage geklärt ist , ob die

Verträge mit dem Grundgesetz vereinbar
seien . Die Antragsteller hätten daraus die

Ueberzeugung gewonnen , daß die unmittelbare
Gefahr der Verkündung und Ausfertigung
der Ratiflzierungsgesetze und die Gefahr
einer völkerrechtlichen Bindung der Bundes -

republik vor der Klärung der verfassungs -

Togliattis Generalstreik verpuffie
ROM . ( dpa ) - Der Generalstreik in Italien ,

den die Kommunisten am Montag als Protest

gegen die Annahme des neuen Wahlgesetzes
durch das Parlament ausgerufen hatten , ging
um Mitternacht zu Ende , ohne daß es zu
ernsten Zwischenfällen gekommen war . In

mehreren Städten war es jedoch zu Schlä -

gereien zwischen der Polizei und Streiken -
den gekommen . Ueber tausend Personen wur -
den festgenommen . Die italienische Industrie
hat durch den Generalstreik nur geringe Pro -

duktionsausfälle gehabt .

rechtlichen Fragen Weggefallen Sei . Der Weg
zur Klärung dieser Fragen , an der die An -
tragsteller festhalten , sei damit offen -
gehalten . “

Höpker - Aschoff überführt
Dr . Adenauer der Unwahrheit

Der Bundesparteiausschuß der Deutschen
Zentrumspartei bedauert , daß der Bundes -
kamzler den Beschluß der Bundesregierung ,
die Ratifikationsurkunden der deutsch - alli -
ierten Verträge erst nach den andern Ver -
tragspartnern zu hinterlegen , nicht früher be -
kanntgegeben hat . Damit , so heißt es in einer
Erklärung , hätte die peinliche Lage vermie -

den werden können , die dadurch entstanden

Sei , daß am 26. März eine einstweilige Anord -

nung beim Bundesverfassungsgericht gegen
die Ratiflzierung der Verträge habe bean -

tragt werden müssen . Der Parteiausschuß er -
örterte am Montag ein Schreiben des Bun -

deskanzlers vom 27. März , worin dieser dem

Zentrum mitteilte , daß die Bundesregierung
„ schon aàm 20. März “ beschlossen habe , die
Ratifikationsurkunden erst später zu hinter -

legen , sofern nicht inzwischen das Bundes -

verfassungsgericht über die Verfassungsmä -
Bigkeit der Verträge entcheidet .

Gleichzeitig verweist aber das Zentrum

nach dpa auf ein Schreiben des Präsidenten
des Bundesverfassungsgerichts , Dr . Höpker -
Aschoff , an den Bundestagsabgeordneten Dr .

Reismann FU/Z ) , wonach die Bundesregie -

rung ihren Beschluß „ erst am 27. März “ ge -
kaßt habe , also einen Tag , nachdem die

einstweilige Anordnung beantragt wurde .

DerwWesten studiert Peking - Vorschlag
Außerordentliche Sitzung des amerik anischen Sicherheitsrstes

LONDON/BONN EBRB/ dpa ) — Ein „ sorgfältiges Studium “ der chinesischen Korea - Vor -
schläge hat in London , Washington und in anderen Hauptstädten begonnen . Die britische
Regierung steht , wie ein Sprecher des Foreign Office am Dienstag mitteilte , mit der
USA - Regierung und den Regierungen des Commonwealth in Fühlung . Große Bedeutung

wird der bevorstehenden Besprechung Außenminister Edens mit dem Moskauer Bot -

schafter Gascoigne beigemessen , der am Mitt woch in London eintrifft . Der amerikanische
Sicherheitsrat trat am Dienstag unter Teilnahme von PFräsident Eisenhower zu einer

außerordentlichen Sitzung zusammen .

Der Westen werde jeden einzelnen Schritt
Moskaus zur Lösung praktischer Fragen ent -
sprechend seinem Wert begrüßen und jede
Gelegenheit zu einer Verringerung der Span -

Ausländische Gelder für Naumann - Kreis
Adenauer : „ Anklage Wegen Hochverret möglich “

BONN ( dpa/EB ) — Am Vorabend seiner
Abreise nach den Vereinigten Staaten er -
klärte Bundeskanzler Dr . Adenauer vor ame -
rikanischen Pressevertretern in Bonn , daß
der von den britischen Behörden verhaftete
Naumann - Kreis aus dem Ausland finanziert

worden sei . Wie Teilnehmer an der Presse -
konferenz berichteten , sagte der Bundeskanz -
ler , daß der Kreis aus britischen , belgischen
und französischen Quellen Geld erhalten
habe .

Adenauer nannte als Geldgeber den ehe -

maligen belgischen Faschistenführer Leon

Degrelle und den britischen Faschistenführer
Sir Oswald Mosley .

Dr . Adenauer bezeichnete es ferner als

wahrscheinlich , daß dem Naumann - Kreis
auch Gelder aus dem Osten zugeflossen seien .
Der Bundeskanzler erklärte ferner , er halte
es kür sehr gut möglich , daß gegen diese ehe -

Queen Mary beigesetazt
Am Dienstag fanden in Windsor die PFrauerfeierlich -
keiten anläßlich des Todes der Königinmutter mit
der Beisetzung ihren Abschluß . — Unser Bild zeigt
von links nach rechts den Herzog von Edinbourgh .
den Herzog von Windsor , den Herzog von Sloucester
und den Herzog von Kent im Frauergefolge anläßlich
der Frauerfeierlichkeiten für die verstorbene Queen

Mary .

maligen Nationalsozialisten Anklage wegen
Hochverrats erhoben werde . Er betonte , daß
der Fall durch die Ueberstellung der Verhaf -
teten an die deutschen Behörden keineswegs
abgeschlossen sei . Zu der Pressekonferenz
waren am Dienstag nur amerikanische Kor -
respondenten eingeladen . Auch die großen
englischen Agenturen , wie Reuter etc . waren
nicht zugelassen .

Kaufmann offiziell entlassen

Der ehemalige Gauleiter von amburg ,
Karl Kaufmann , der zusammen mit Sechs an -

deren ehemals führenden Nationalsozialisten
des „ 1Naumann - Kreises “ verhaftet worden

wWar, ist am Dienstag offiziell von den Eng -

ländern aus der Haft entlassen worden . Er
ist schwer erkrankt und liegt im britischen
Lazarett in Iserlohn . Nach Mitteilung der

englischen Aerzte ist er in den nächsten Ta -

gen noch nicht transportfähig . Kaufmann
hatte am Freitag einen Herzanfall erlitten ,
wodurch vorübergehend seine rechte Körper -
hälfte gelähmt wurde . An diesem Tage war
er auch bereits von seiner Freilassung unter -
richtet worden .

nung ausnützen , sich aber gleichzeitig weiter
davor hüten , vorschnelle Rückschlüsse auf
die Wahrscheinlichkeit einer wirklichen Be -
endigung des kalten Krieges ziehen , erklär -
ten am Dienstag offizielle britische Kreise
der Bundeshauptstadt . Der westlichen Poli -
tik seien daher klare und logische Aufgaben
vorgezeichnet : 1. Sie werde jede versöhnliche
Aktion des kommunistischen Imperialismus
in konstruktivem Geiste aufnehmen und bei
jeder Gelegenheit Diskussionen für eine Lö -

sung begrenzter Probleme vorschlagen . 2. Sie
werde die Absichten der kommunistischen
Machthaber in solchen begrenzten Verhand -
lungen auf die Probe stellen und dabei die
Möglichkeiten für die Lösung umfassender
Fragen nach sorgfältigen Vorbereitungen son -
dieren . 3. Sie werde die Bereitwilligkeit zu
Besprechungen mit der nötigen Vorsicht und
Wachsamkeit kombinieren . 4. Sie werde das
Programm für den Aufbau der westlichen
Verteidigungsstärke konsequent solange fort -
setzen , als die massiven Rüstungen des kom -
munistischen Blocks eine dauernde Bedro -
hung und ein Druckmittel im kalten Kriege
darstellen .

Nordkorea stimmt zu

Nordkorea hat seine „ völlige Uebereinstim -

mung “ mit dem überraschenden Kriegsgefan -
genen - Repatriierungsvorschlag der chinesi -
schen Volksrepublik erklärt . Eine entspre -
chende Aeußerung des nordkoreanischen Mi -

nisterpräsidenten Kim Il Sung verbreitete am

Dienstag der Sender Pyongyang .

Walfenstillstandsverhandlungen gefordert
Clark für baldigen Austẽusch der verwundeten und krenken Sefsngenen vor

TOKIO ( dpa ) — Der UN- Oberbefehlshaber
in Korea , General Mark Clark , schlug in einem

den kommunistischen Verbindungsoffizieren in

Panmunjon am Dienstag überreichten Schrei -

ben die baldige Aufnahme von Besprechungen
über den Austausch von verwundeten und

kranken Kriegsgefangenen und die Wieder -
aufnahme der allgemeinen Waffenstillstands -

besprechungen vor . Nach langer Pause trafen

sich am Dienstag in Panmunjon wieder zum

erstenmal Vertreter der beiden Parteien zu
Vorbereitenden Besprechungen , die , wie die

Weltöffentlichkeit hofft , der erste Schritt zur

Lösung der Kriegsgefangenenfrage und zur

Einstellung der Feindseligkeiten sein könnten .

Mark Clark erklärte in seinem Schreiben ,
daß die Verhandlungen nur fortgesetzt werden

können , wenn die Kommunisten den Stand -

punkt der UN in der Frage der Kriegsgefan -

genenrepatriierung anerkennen oder „ irgend
einen vergleichbaren konstruktiven Vorschlag “
machen . Der General spricht die Hoffnung aus ,
daß der Austausch der kranken und verwun -
deten Kriegsgefangenen eine reibungslose

Lösung der ganzen Kriegsgefangenenfrage
wahrscheinlicher machen wird .

Das Treffen der Verbindungsoffiziere in Pan -

munjon dauerte nur zwei Minuten . Der kom -
munistische Offizier in Panmunjon nahm das
Schreiben Mark Clarks ohne Kommentar ent -

gegen . 5
Ein kommunistischer Verbindungsoffizier

überreichte am Dienstag in Panmunjon einem
britischen Postoffizier viertausend Briefe bri -
tischer Kriegsgefangener in Nordkorea . Der
britische Offizier erklärte , dies sei die größte
Menge Post gewesen , die die britischen Behör -
den jemals von den Kommunisten ausgehän -
digt bekamen .

Syngman Rhee
„ Stellt Bedingungen “

Ein Berater des südkoreanischen Staatsprä -
sidenten Syngman Rhee erklärte am Dienstag
zu der neuen Wendung in Korea , der Präsident
werde einen Waffenstillstand „ nur unter fol -
genden Bedingungen “ akzeptieren : „ Sofortige
Entwaffnung der nordkoreanischen Streit -
kräfte , Rückzug der Chinesen aus Korea , all -
gemeine Wahlen in Nordkorea unter Aufsicht
der UN , Gewährung einer Sicherheitsgarantie
für Korea und die Erlaubnis zur Teilnahme
Koreas an allen internationalen Konferenzen ,
die sich mit koreanischen Problemen befassen . “
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Einigung in Wien

WIEN ( dpa ) — Das Ubergangskabinett Figl -
Schärf wird voraussichtlich noch vor Ostern
durch eine neue österreichische Regierung
Raab - Schärf abgelöst werden . Die seit über
fünf Wochen andauernden Verhandlungen um
die Neubildung der österreichischen Regierung
nach den Parlamentswahlen vom 22. Februar

stehen kurz vor dem Abschluß . Unterrichtete
Kreise in Wien rechnen mit der Regierungs -
bildung am Mittwoch . Nach den am Dienstag
vorliegenden Informationen konnte in den ent -

scheidenden Fragen eine Einigung der beiden
Parteien erzielt werden .

Dritte Atom - Explosion in Nevada

LAS VEGAS CNevada ) . ( dpa . ) — Kurz vor

der Morgendämmerung des Dienstag fand auf

dem Versuchsgelände der UsSA - Streitkräfte
vucca Flats im Staate Nevada eine neue ato -

mare Explosion statt . Die Explosion war die

dritte in einer Versuchsserie dieses Frühjahrs
mit Atomsprengsätzen . Im Gegensatz zu den

beiden ersten Versuchen nahmen am Dienstag
keine Truppen an der UVebung teil . Als „ Höhe -

punkt “ der Versuchsserie steht das Abfeuern

der ersten amerikanischen Atomkanone noch

aus .

Sowjetunion hält an Deutschland -

Konterenz fest

HAMBURG . ( dpa . ) — Der Vorsitzende der

sowzetischen Kontrollkommission in Deutsch -

land , General Tschuikow , hat in einem am

Dienstag vom Hamburger KP - Organ veröf -

kentlichten Schreiben , das Tschuikow an den

sogenannten „ Rat der Deutschen Sammluns “
und deren beide Vorsitzende Dr . Wirth und

Dr . Elfes richtete , zu verstehen gegeben , daß

die Sowietunion ihre Vorschläge für eine Vier -

mächtekonferenz „ zur Vorbereitung des Frie -

densvertrages und der Wiederherstellung der
Einheit Deutschlands “ aufrechterhält .

Flüchtlingsrekord im Mätz
BERLIN . ( dpa . ) — Rund 49 000 Flüchtlinge

aus der Sowietzone haben sich im März bei

den Westberliner Flüchtlingsstellen gemeldet .
Das ist die bisher höchste in Westberlin re⸗

gistrierte Flüchtlingszahl seit Beginn der Mas -

senflucht aus der Sowietzone . Allerdings ist

der Flüchtlingsstrom seit Mitte März zurück -

gegangen . Im bisherigen Rekordmonat Februar

hatten rund 40 000 Menschen in Westberlin um

politisches Asyl nachgesucht . Damit sind in

den ersten drei Monaten dieses Jahres rund

115 000 Flüchtlinge nach Westberlin gekom -
men . Das sind fast soviel wie im ganzen Jahre

1952 .

Kurze Berichte aus aller Welt

Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier in Urlaub

Ministerpräsident und Bundesratspräsident Dr.
Reinhold Maier befindet sich seit Sonntag in Urlaub .
Er wird sich 13 Tage lang in Arosa in der Schweiz
aufhalten . Am Montag , dem 13. April , nimmt er seine
Dienstgeschäfte wieder auf .

Der Bundespräsident kommt nach Heilbronn

Bundespräsident Theodor Heuss wird am 6. Juni
an der feierlichen Einweihung des wiederaufgebau -
ten historischen Rathauses der Stadt Heilbronn teil -
nehmen . Er hat auch zugesagt , dem „ Heilbronner
Tag “ des Vereins ehemaliger Heilbronner Obergym -
nasiasten ( EHO) , dessen Ehrenvorsitzender er ist ,
beizuwohnen .

Schönfelder wieder Bürgerschaftspräsident
Zzum neunten Male nach dem Kriege wählte die

Hamburger Bürgerschaft am Dienstag den Sozial -
demokraten Adolph Schönfelder mit großer Mehr -
heit wieder zu ihrem Präsidenten . Vizepräsidenten
wurden Paul Wilken ( CDU) und Dr. Emilie Kiep -
Altenloh FDP ) , die das Amt bereits seit zwei Jah -
ren bekleiden .

Bohlen vereidigt
Der neue Usg - Botschafter in Moskau , Charles

Bohlen , wurde am Montag in Washington auf sein
Amt vereidigt . Er wird am Freitag nach Moskau
abreisen , wo er spätestens am 10 April eintreffen
wird . Bohlen will sich unterwegs etwa 10 Tage in
Paris und in Deutschland aufhalten .

Senatsdirektor Lueth fliegt nach Israel
Der Initiator und Leiter der Aktion „Friede mit

Israel “, Senatsdirektor Erich Lueth , Hamburg , wird
am Ostermontag zu einem privaten Studienbesuch
nach Israel fliegen .

Neue Schikane der Volkspolizei
Westberliner Siedler , die am Montag die zu Span -

dau gehörenden Exklaven Erlengrund und Fichte -
wiese in der Sowjetzone betreten wollten , wurden
von der Volkspolizei zurückgewiesen . Die plötzliche
Nichtanerkennung der Siedlerausweise hatte schon
vor vier Wochen einmal zu einer ähnlichen Sperrs
geführt .

Unfreiwillige „Flüchtlinge “ kehren zurück
Die 23 Tschechoslowaken , die bei der Flucht einer

Flugzeug - Besatzung am 23. März unfreiwillig in
Frankfurt landeten , traten am Dienstagfrüh die
Fahrt in ihre Heimat an

Französischer Stalin - Preisträger tödlich verunglückt
Der ehemalige französische Ernänrungsminister

und Stalin - Preisträger Xves Farge , der zur Beiset -
zung Stalins nach Moskau gereist war , ist nach einer
TAssS - Meldung am Montagabend nach einem Auto -
Untall im Kaukasus gestorben .
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Gepldtzter Wechsel
31 „ und so kaben wir doch uns ent⸗

schlossen , dem Lastenaqusgleichsgesete trots
vielfacher Mängel unsere Zustimmung zu
geben “ . Diese Worte sprach vor einigen Mo -
naten der CDU - Bundestugsabgeordnete und
dergeit dureh Gerichtsbeschluß Suspendierte
Vorsitzende des „ Bundes vertriebener Deut -
scher “ , Pr . Linus Katker , in der dritten Le -
Sung des Lastenausgleicksgesetees im Bun -
destag . AIS Begründung für den Meinungs -
umschwbung führte Dr . Kather die Zusiche -
rung der Bundesregierung an , den Lasten -
ausgleich voræzuſinanzieren . In der genannten
Sitæung wurde von der Sozidldemotcratie da -
mals darauf kingewiesen , daß dieser Wecksel
auf die Zukunft platzen werde , inre Aeuße -
rungen wurden mit „ Entrüstung “ aurückge -
Wiesen . Ob man keute auch noch 50 „ entrü -
stet “ tun würde , nachdem das Bundesfindanz -
ministerium die geplante Auflegung der An -
leihe für den Lastenausgleick „ zunäehst zu -
rückgestellt “ hat ? Trota der Proteste von Dr .
Linus Kather !

Als Begrundung fur seinen Sehritt gibt das
Bundesfnaneministerium an , daß der Lasten -
ausgleichsfonds auf 750 Millionen DM ange -
Wachsen und für längere Zeit liquide genug
sei , um die an inn gestellten Anforderungen
àau erfüllen .

Es trifft au , daß der Lastenausgleichsfonds
über 750 Millionen DM verfügt , da Verzöge -
rungen dei der Auszaklung der Gelder un -
vermeidbar waren . Das aber konnte man er -
wWarten , nachdem die Anhänger des quotalen
Systems sich im UDebermaß durehgesetæt und
damit ein kompliziertes Feststellungsverfak -
ren in Gang gesetzt haben . Entscheidend ist ,
daß nack Feststellungen des Lastenaus -
gleichsumtes in 14 Tagen von den 750 Mil -
hnionen DM 450 Millionen ausgegeben sein
werden und dann im zügigen Verfahren der
Rest des Geldes abberufen werden wird . Od
dann in 6 oder 8 Wochen nochk von einer
Dauerliquidität gesprochen werden kann ,
dleibt abzuwarten , vor allem , weil sich dann
die Auswirkungen der genehmigten Stun⸗
dungsanträge fuhlbar demerkbar machen
sollten .

Das aber weiß der Bundesfnanzminister
ebenso gut wie wir . Die Gründe liegen dock
auf einer võllig anderen Ebene . Man will erst
seine 500 Minionen Exportunleine sicher un -
ter Dach und Fach , und wenn es gekt üder⸗
zeichnet haben . Die Länderanleinen wollen

auch ihre Geldgeber finden , und wenn dann
der Kapitalmarłt xaum noch aufnakmefähig
für neue Anleinen ist , dann wird man viel⸗
leicht auck die unter weit ungünstigeren Be -
dingungen zu zeichnende Anleihe für den
Lastenausgleieh auflegen ; mit dem „ Erfolg “ ,
daß man für diese Zweche kein Geld auftrei -
den kKkann.

Was kaben wir von der Koalition bei der
Verabsckiedung des

Worte für die Vertriebenen genört , die nickts
osteten . Wenn es aber darum geht , die ma -
teriellen Voraussetzungen fùr die Gleichbe -
rechtigung der Vertriebenen und Sowjetzo -
nenfluchtlinge au schaffen , dann werden die
Taschen bis obenkin zaugeknöpft . Aber dem
Bundesfinanzminister waren ja schon die
Altfluchtlinge , als sie auf dem Bonner Markt -
platꝛ⁊ fur den Lastenausgleieh unter Dr . Ka -
ther demonstrierten , zu gut angeꝛogen . War⸗
um dann auchk für sie eine Anleihe auflegen !

Adenauer traf Kirkpatrick
Der britische Hohe Kommissar Sir Ivone Kirk⸗

patrick hatte am Dienstagnachmittag im Palais
Schaumburg eine Aussprache mit Bundeskanzler Dr.
Adenauer . Einzelheiten über die Besprechung wur -
den nicht bekanntgegeben . Am Montag hatte der
Kanzler bereits getrennte Konferenzen mit dem
französischen und dem amerikanischen Hohen Kom -
missar .

RN .

bewerbsgesetzes anerkannt werdem
Bundesvertriebenenge -

5
80⁰
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Setæes Wieder fur viele schöne und trostreiche

AZ - ALLSFEMEINEF ZEITUNG

Reuter : „ Ich fand volles Verständnis in LUSA “
Ameflkenlsche Organisetion will Abse tz Berlinet Weten fötdern

BONN/BERLIN . ( BB/dpa ) - Nach seiner
Rückkehr von einem zweiwöchigen Aufent -
halt in den Vereinigten Staaten sprach der
Regierende Bürgermeister von Berlin , Prof .
Ernst Reuter , am Dienstag vor Vertretern
der in - und ausländischen Presse in Bonn
und Berlin , die für diesen Zweck durch eine
Rundfunksammelschaltung verbunden waren .
Er habe in den USA Verständnis für die Auf -
kassung gefunden , daß ohne Wiederherstel -
hung der deutschen Einheit eine echte Lösung
der europäischen Probleme nicht möglich sei .
Reuter sagte , aus seiner Unterhaltung mit
Präsident Eisenhower habe er die Ueberzeu -
gung gewonnen , daß er sich über das Pro -
blem Berlin , seine Schwierigkeiten und seine
politische Bedeutung völlig im klaren sei .

Zu den neuesten sowjetischen Friedensfüh -
lern meinte der Regierende Bürgermeister ,
daß nunmehr auf globaler Ebene der Ver -
such gemacht werde , die sowjetische Politik
neu zu testen , um herauszufinden , ob ihre
Ankündigungen ernstzunehmen seien . Auf
Grund seiner Gespräche in den USA habe er
die Zuversicht , daß die Vereinigten Staaten
im Bewußtsein ihrer Verantwortung an diese
Aufgabe herangehen würden . Es werde eine
deutsche Aufgabe sein , nun mehr denn je
darauf hinzuweisen , daß es keine friedliche
Lösung in der Welt ohne die freiheitliche
Wiedervereinigung Deutschlands geben könne .

Für die Flüchtlingsfrage habe Reuter ein

warmes menschliches Verständnis gefun -
den . Prüsident Fisenhower habe ihm ver⸗
sichert , daß die USA zusätzliche Lebensmit -
tel kür die Ostzonenvertriebenen spenden
werden und habe noch in seiner Anwesen⸗
heit bereits die ersten Anweisungen an die
nachgeordneten Instanzen erlassen . Ueber die
Hilfsmaßnahmen für die Berliner Wirtschaft
kührte Prof . Reuter Besprechungen mit MSA -
Chef Stassen und zahlreichen anderen füh -
renden Stellen . Obgleich die endgültigen
MSA - Etat - Posten noch nicht festlägen , habe
er die Versicherung erhalten , daß die Inter -
essen Berlins positiv berücksichtigt worden
selen . Zur Förderung des Absatzes Berliner
Waren soll demnächst in New Vork eine
eigene amerikanische Organisation gegründet
werden , weilche die Unterstützung der MSA
geniehBen wird .

Befragt , wie die amerikanische Oeffentlich -
keit die Ratiflzierung der Verträge durch den
Bundestag aufgenommen habe , erklärte Pro -
kessor Reuter , daß man in den Staaten diese
Abstimmung als einen Erfolg der amerika -
nischen Politik gefeiert habe . Der im Hinter -
grund der Verträge stehende Verfassungs -
streit in Deutschland werde zur Zeit nur am
Rande behandelt , doch zeige sich , daß das
amerikanische Volk der Institution des Ver -
kassungsgerichtes so viel Respekt entgegen -
bringe , daß verfassungsrechtliche Bedenken
politische Entscheidungen zurücktreten ließen .

Einzelhandel fordert Schutz des Mittelstands
Sefehren „ einer unbegrenzten Mechtkonzentration in der Wirtschaft “

K0OLN . ( dpa ) - Maßnahmen zum Schutz des
Mittelstandes „ vor einem zügellosen Wett⸗
bewerb und gegen Gefahren einer unbegrenz -
ten Machtkonzentration in der Wirtschaft “
korderte der Präsidialrat der Hauptgemein -
schaft des deutschen Einzelhandels in einer
am Dienstag in Köln veröffentlichten Ent -
schliegßung . Die Forderungen des Einzelhan -
dels werden in sechs Punkten zusammen -
gefaßt :

1. Störungen des Leistungswettbewerbs in -
folge unlauteren Verhaltens einzelner Wett -
bewerbe sollen so schnell wie möglich und
ohne größeren Kostenaufwand unterbunden
werden . Dazu seien obligatorische Einigungs -
ämter als Selbstverwaltungseinrichtung er -
forderlich . Die gesetzliche Grundlage hierfür
biete das Gesetz gegen den unlauteren Wett⸗
bewerb .

2. Die für Wettbewerbsfragen entwickelten
Grundsätze sollen durch eine staatliche Stelle
als verbindliche Auslegungsregel des Wett⸗

3. Das in Vorbereitung befindliche Ueber -
gangsgesetz zu einer Berufsordnurfig soll die
Errichtung oder Uebernahme eines Einzel -
handelsgeschäftes von den Voraussetzungen
der Sach - und Fachkunde und der persön -
lichen Zuverlässigkeit abhängig machen .

4. Rationelle Betriebsführung müsse auch
den kleineren und mittleren Einzelhandels -
betrieben die Behauptung im Wettbewerb uer⸗
leichtern . Dies müsse durch staatliche Unter -
stützung gefördert werden .

5. Die mittelständischen Einzelhandels -
betriebe im Bundesgebiet oder in einem
räumlich begrenzten Bereich sollen nicht
durch marktbeherrschende Unternehmungen
in ihren Wettbewerbsmöglichkeiten beein -
trüchtigt und dadurch in ihrer Existenz ge -
führdet werden . Es muß versucht werden ,
auf gesetzlichem Wege eine Sicherung der
gesunden Mischung zwischen Groß - , Mittel -
und Kleinbetrieben zu erreichen , Im Gesetz

Sallea weiteebedcl le
Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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30 . Fortsetzung
„ Geld ! “ Der Marokkaner machte eine weg⸗-

Werfende Handbewegung . „ Was wollen Sie
mit Geld , Dr . Bouth ? Sie sollen in 5 Stunden
Mabel wiederhaben , wenn Sie mir sagen , Wo
die kritische Größe der neuen Spaltung liegt “ .

„ Was ? ! “ Dr . Bouth duckte sich wie unter
einem Schlag . Er sah den dunkelhäutigen
Mann wie einen Mörder an , der bereit ist , jede
Sekunde zuzustoßen . In seinen Adern war
kein Blut mehr , — sie brannten , als lösten
sie sich in Feuer auf . „ Auch Sie ? “ keuchte er .
„ Auch Sie ? Welchen Staat vertreten Sie ? “

„ Ich glaube , es ist hier nicht der Platz , um
Völkerkunde au treiben “ . ibn Menra zeigte
auf eine Karte , die neben dem Steuerrad lag .
„ Dort , auf dieser Karte , liegt der Ort , Wo Mißg
Paerson jetat ist . Wir fahren von hier aus hin ,
wenn Sie mir meinen Wunsch erfüllen ! ““

„ Um dies zu verraten , brauche ich Sie
nicht ! “ Dr . Bouth brüllte auf wie ein Tier .
„ Für diesen Wunsch bekäme ich sie auch
von Zanewskij frei ! “ Und plötzlich stürzte er
sich auf den Marokkaner , klammerte sich an
ihm fest , preßte seine Arme um seinen Kör -
per und drückte ihn mit unheimlicher Kraft
gegen das Auto . „Sol ““ schrie er . „ Sol Jetzt
sagen Sie mir , wo Mabel ist ! Sie sagen es
mir , oder ich halte Sie fest , bis ein Wagen
kommt und Sie zur Polizei bringt ! Ich werde
solange schreien , bis man aufmerksam wird ! “
Er preßte ibn Menra über den Kotflügel . Er
lag auf ihm und drückte die Arme des Ma -
rokkaners nach hinten . Wo ist sie ? ! “ brüllte
er .

ibn Menra war einen Augenblick verblüfft .
Dann lächelte er , lächelte mit jener inneren

Freude , die ewig rätselhaft sein wird . Er bog
das Knie empor , ließ sich nach hinten fallen
und schleuderte Dr . Bouth im Fallen von sich
auf die Straße . Mit einem Aechzen prallte
der Angreifer auf den Asphalt , erhob sich
taumelnd und wollte mit der letzten Anstren -
gung seiner Willenskraft zurück zu dem
blauen Nash . Da ergriff ihn ibn Menra , stieß
ihm die Faust unter das blutende Kinn und
Warf ihn nach hinten auf den Rücksitz des
Wagens . Ohne sich umzublicken , schwang er
sich darauf hinter das Steuer und fuhr in
schnellem Tempo den nahen Colorado - Ber -
gen entgegen .

Auf der Straße blieb ein Schuh zurück .
Staubig , mit zerrissenen Bändern . Er lag
mitten auf der Fahrbahn , auf der eine Viertel -
stunde später Major Mys mit drei Wagen
anhielt und heraussprang .

Major Mys 28gerte nicht . Er hatte außer
Sichtweite gewartet und war verabredungs -
gemäß nach 20 Minuten gekommen , um zu
sehen , wie die Unterredung ausgelaufen war .
Nun sah er den Wagen Dr . Bouths stehen ,
sah den Schuh auf der Straße liegen , die Spu -
ren des Nash und eines Kampfes . Blutspuren
führten quer über die Fahrbahn .

Die Kurzwellensender der Polizeiwagen
begannen zu singen .

An alle . . . an alle . . Straßen sperren nach
Gallina , Taos , Monte Vista . Sämtliche Zu -
fahrtsstraßen nach Colorado , Utah und Ari -
zona abriegeln . Legt Sperrenl Wagen ist hell -
blauer Nash . Große Geschwindigkeit .

Macht von der Waffe Gebrauch . Im Wagen
befindet sich Dr . Bouth . Nur auf den Fahrer
schießen oder in die Reifen .

iundſdem Preis

Werben .

gegen Wettbewerbsbeschränkungen muß der
Kartellbehörde die Befugnis zu entsprechen -
den Maßnahmen gegeben werden .

6. Der Einzelhandel verlangt , daß Regie -
rung und Parlament ihrer Bereitschaft zur
Erhaltung des selbständigen Mittelstandes
auch durch Verankerung eines entsprechen -
den Grundsatzes in der Verfassung sicht -
baren Ausdruck geben . Diesem Grundsatz sei
bei allen gesetzgeberischen Maßnahmen , ins -
besondere in der Wirtschafts - , Steuer - und
Sozialpolitik , Rechnung zu tragen .

Ferner veröffentlichte am Dienstag die
Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhan -
dels Leitsätze zur Pflege guter Wettbewerbs⸗
sitten und zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs . Alle Einzelhandelskaufleute
werden u. a. ermahnt , die geschriebenen und
ungeschriebenen Gesetze ehrbaren Kauf -
mannstums genau zu beachten . Oberster
Grundsatz des Wettbewerbs müsse sein , in
erster Linie mit der Leistung , mit der Güte

Das Handwerk dankt

STUTTGART . CSWà ) Aus Anlaß der ver -
abschiedung der Bundeshandwerksordnung
durch den Bundestag hat der württember -
gisch - badische Handwerkstag in Stuttgart
am Dienstag in einer Erklärung den beteilig -
ten Bundestagsabgeordneten und Ministerien
sowie der Landesregierung seinen Dank aus -
gesprochen . Vor allem Ministerpräsident Dr .
Reinhold Mailer und Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit hätten sich seit Jahren uner -
schrocken und zäh für ein dem deutschen
Handwerk angemessenes bundeseinheitliches
Handwerksrecht eingesetzt . Mit der neuen
Ordnung , betont der Handwerkstàg , seien die
Leistungsgrundlagen der Handwerkswirt⸗
schaft rechtlich gesichert .

An alle .an alle
Major Mys jagte über die Straßen . An der

Kreuzung von Gallina erfuhr er , daß ein hell -
blauer Nash vor 10 Minuten in Richtung Far -
mington durchgebrochen sei . Die Polizei , die
gerade die Straße sperren wollte , wurde ein -
fach umgefahren , bevor sie schießzen konnte .

Major Mys fluchte . Er sah , Wie die Bahrenmit den überfahrenen Polizisten in die Sani -
tätswagen geschoben wurden .

„ Tote ? ! “ schrie er .
„ Nein . Nur Sergeant Williams ist schwer⸗

verletzt , aber außer Lebensgefahr . “
„ Weiter ! “ Die Wagen sprangen wieder an .

Wie hungrige Wölfe nahmen sie die Hetzewieder auf .

Major Mys studterte die Karte . „ Sie kön -
nen nur den Weg in die Canons nehmen “ ,Ste

er azu dem Fahrer neben sich . „ Es ist
für Sie die einzige Möglichkeit , in einem Sei -
tental azu verschwinden . Wenn wir nur Wüß-

ten , ob Dr . Bouth nur mit einem oder mit
zweien gesprochen hat ! Verdammte Schwei⸗

bei

Der hellblaue Nash schleuderte durch die
Kurven . ibn Menra war ein guter Fahrer .
Er lag über dem Steuerrad und ließ die
Straße nicht aus den Augen . Der Motor
Sang vuhig , gleichbleibend . Seine Stärke
aitterte durch den ganzen Wagen .

Vor Furmington bog ibnm Menra nach dem
Mesa Verde Nationalpark ' ab . Die Pioniere ,
dbe gerade eine Sperre legten , sprangen zur
Seite , als der hellblaue Pfeil heramgerastEamn. Der Wagen durchbrach kKrachend die
Holzlatten , ließ Seimen rechten Kotflügel
Zzerschellen und schoß weiter . Noch ehe die
Pioniere ihre Gewehre durchluden und in

heruntergelassenen Panzerung wirkeungslos àab
Zehn Minuten später raste orheren . Er donmerte die Ros0 Wu

der angebotenen Waren zu 7
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Die Urtelle im Bürkle - Prozeß

STUTTGART . EB . ) — Im Bürckle - Kredit -
proseß in Stuttgart wurde am Dienstag der
Hauptangeklagte , der Stuttgarter Kaufmann
Willy Bürkle , zu zweieinhalb Jahren Gefäng -
nis verurteilt . Der ehemalige erste Direktor
der Städtischen Girokasse , Rudolf Lämmle ,
erhielt zwei Jahre und drei Monate Gefängnis
und der ehemalige zweite Direktor Martin
Richter zweieinhalb Jahre Gefängnis . Zur
höchsten Strafe von zwei Jahren und sieben
Monaten Gefängnis wurde der Kaufmann
Franz Pfitzmeier verurteilt . Außerdem ver -
hängte das Gericht Geldstrafen swischen zwei⸗
tausend und siebentausend Mark . Die Strafen
liegen bei allen Verurteilten über den Anträ -
gen des Staatsanwalts . Mit dem Urteilsspruch
hat der nun fünf Monate dauernde Mammut -
Prozeß sein Ende gefunden .

Ueberbrückungsgeld für

Bunddesbahnarbeiter

FRANRKFURT - MAIN . ( dpa . ) — Die Bundes -
bahn hat sich in Verhandlungen mit der Ei -
senbahner - Gewerkschaft bereit erklärt , bis zu
einer Neuregelung der Löhne der Bundesbahn -
arbeiter ein Ueberbrückungsgeld in Höhe von
25 Prozent des Monatslohnes zu zahlen . Ueber
die Form und Zeitpunkt der Auszahlung wird
noch verhandelt . Der Vorstand der Gewerk⸗
schaft will nach Ostern mit dem Bundesfinanz -
minister außerdem über die Bereitstellung von
Bundesmitteln für die Lohnregelung verhan -
deln .

Zussmmenschluß der Richter
STUTTGART . ( FB. ) — Die vier südwest -

deutschen Richtervereine wollen sich am 21.
April in Stuttgart auf dem , Südwestdeutschen
Richtertag “ zum Verein Badisch - Württember⸗
gischer Richter und Staatsanwälte zusammen -
schließen . In einer öffentlichen Versammlung ,
die aus diesem Anlaß stattfindet , wird u. à.
auch der badisch - württembergische Justiz -
minister Viktor Renner sprechen .

Tränengas gegen demonstrlerende

Arbeiter im Elsaßz
MüVLHAUSEN Elsag ) . ( dpa ) - In Mülhau -

sen kam es am Montagnachmittag zꝛu Zu -
sammenstößen zwischen der Polizei und vier -
tausend Kali - Arbeitern , die gegen die vor -
übergehende Arbeitseinstellung auf den Kali -
gruben sowie gegen den Beschluß der Werks⸗
leitung protestierten , über die Osterwoche
vier unbezahlte Feiertage einzuschalten . Die
Kaligruben im Oberelsaß haben seit längerer
Zeit mit Absatzschwierigkeiten au kämpfen .
Im Verlauf von Demonstrationen ging die
Polizei mit Gewehrkolben gegen die demon -
strierenden Arbeiter vor und trieb sie unter
Einsatz von Tränengasbomben zurück . Am
Dienstag hat sich eine Arbeiterdelegation
nach Kolmar begeben , um beim Präfekten
des Departements Haut - Fhin gegen das Vor -

Sehen der Polizei zu Protestieren .

Remer suchte das Welte

BRAUNSCHWEIG . ( dpa . ) — Die Fahndung
nach dem ehemaligen zweiten Vorsitzenden
der SRP , Otto Ernst Remer , ist im Bundesge -
biet bis Dienstag ergebnislos verlaufen . Ge -
gen ihn war am 20. März vom Generalstaats -
anwalt Dr . Fritz Bauer in Braunschweig ein
Steckbrief erlassen und ein Fahndungsersu -
chen an die Polizei gerichtet worden , nachdem
er einer Aufforderung zum Strafantritt am 27.
Februar nicht nachgekommen war . Er hatte
seinerzeit wegen Erkrankung um Strafauf -
schub gebeten . Remer sollte in Oldenburg eine
dreimonatige Gefüngnisstrafe wegen übler
Nachrede in Tateinheit mit Verunglimpfung
des Andenkens Verstorbener verbüßen . Wie
dba erfährt , besitzt Remer keinen deutschen
Paß , der ihn zum Verlassen des Bundesge -
bietes berechtigt hätte . Er müßßte also , was mit
ziemlicher Sicherheit vermutet wird , illegal in

das Ausland geflüchtet sein .

und lies an alle Lemdpolizisten in Ooloradound Utah funken .
„Sokfort schießen ! Rücksichtslos ! “
Um die gleiche Zeit brummte ein enderer

Wagen über die Straße nach Santa Fé . Ein
Starker , langer Studebaker . In seinem In -
néeren kreischte der Lautsprecher die Mel -
dungen Major Mys :

„ Dr . Bouth entführt ! Hellblauer Nash . An
allle —. — sofort schießen . “

Heinz Behrenz biß die Zähne aufeinemder .
Schon wieder au spät , dachte er . Wie machen
das die Russen bloß . . erst Mabel , jetat
Dr. Bouth . Man kann von ihnen lernem .
Sie haben gute Agenten , sie verstehen es , die
Lage auszunutzen .

Gespannt verfolste er die Durchssgen der
Polizeiwagen . Auf seiner Karte , die unter

einem Zelluloidstreifen an das Fenster ge -

W War , sah er den Weg des hellblauen

Nach Colorado , nickte Heinz Behrenz .
Natürlich. Dort sind sie sicher , wenn sie
rechtzeitig aussteigen und Dr . Bouth in der
Wildnis verschleppen .

Der Studebaker jagte nach Norden . Je nä -
her er Santa Fé kam , um 80 aufgeregter sah
er die Fahrer an den Tankstellen stehen .
Die Entführung war bekanntgeworden , eine
Erregung durchzog das Land .

Atomspionage . Männer mit dem Tod im
Nacken .

Der hellblaue Nash brach durch . An der
Kreuzung hinter Cortez schleuderte er unter
den Schüssen der Polizisten . Rücksichtslos
raste er in die Kette der Männer , zermalmte
sie und streute aus einer Düse neben dem
Auspuffrohr Tränengas unter die Beamten .

Die wenigen , die ihm nachblicken konnten ,sahen den blauen Pfeil verschwinden in Rich -
tung auf die Abajo Mountains .

Major Mys wurde still , als er bei Cortes
eintraf .

Drei Tote .

Fortsetzung folgt )
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Von unserem Korrespondenten H. Seger , New Vork

NEW. YVORK . Von der Untersuchung der
Regierungsbeamten und anderer öffentlicher
Angestellten auf gegenwärtige oder ehemalige
Zugehörigkeit zur kommunistischen Partei

geht der amerikanische Kongreß nun zur Un -
tersuchung des Lehrpersonals der Universitä -
ten und anderer Hochschulen über . Darin
liegt ein bedenklicher Angriff auf die akade -
mische Freiheit , der viele der bekanntesten
Pädagogen in den Vereinigten Staaten mit
schwerer Sorge erfüllt .

Es ist zunächst gewiß verständlich , daß nie -
mand in Amerika die heranwachsende Gene -
ration mit kommunistischen Ideen erfüllt zu
sehen wünscht . Indessen liegt die Schwierig -
keit darin , daß man hierzulande das Kind mit
dem Bade ausschüttet . Man versäumt , zwi -
schen denjenigen Lehrgebieten zu unterschei -
den , wWo eine unmittelbare kommunistische
Färbung möglich ist , und denen , die , wie
Mathematik , ganz abseits liegen . Man unter -
scheidet auch nicht zwischen den erklärten
Parteikommunisten und den Mitläufern . Der
Präsident einer der städtischen akademischen
Hochschulen in New Vork , Dr . Harry Gi -
deonse , hat vor kurzem vor dem parlamenta -
rischen Untersuchungsausschuß offen erklärt ,
er hätte garnichts dagegen , einen offenen Par -
teikommunisten in dem Lehrkörper seines In -
stituts zu haben ; er sei aber gegen diejenigen ,
die sich die Maske des Liberalen vorbinden
und ihr kommunistisches Gift unter falscher
Etikette verspritzen . Ein gut Teil der Hyste -
rie , mit der manche Leute und sogar manche
Mitglieder des Kongresses die Abwehr gegen
die Kommunisten betreiben , erklärt sich aus
dem Gefühl des Unbehagens , der Ungewißheit ,
der Unsicherheit gegenüber den verkappten
Kommunisten .

Der Präsident einer anderen New Vorker
städtischen Hochschule , der eine Zeitlang als
amerikanischer Kommissar für Bayern tätig
war und dessen Name daher in Deutschland
etwas bekannt geworden ist , Dr . Georg Shu -
ster , hat auf ein anderes ebenso schwieriges
Moment hingewiesen . Solange die kommuni -
stische Partei nicht als ungesetzlich erklärt
worden ist , solange es legal ist , ihr anzugehö .
ren , solange kann man niemanden um seiner
Mitgliedschaft willen verfolgen . Besonders
nach angelsächsischen Rechtsanschauungen
muß der klare Tatbestand einer strafrecht -
lich verfolgbaren Verletzung eines rechtsgül -
tigen Gesetzes vorliegen , ehe man jemanden
anklagen und verurteilen kann .

Nun werden alle diese Erwägungen in den
Vereinigten Staaten nicht um der Kommuni -
sten selber willen angestellt . Wenn es nur um
die ginge , so brauchte man sich nicht den Kopf
zu zerbrechen ; der Grad der Verachtung , des -
sen sich die Kommunisten in USA erfreuen ,
ist kaum noch zu unterbieten . Es handelt sich
aber bei der ganzen Sache um die Einschrän -
kung , der geistigen , akademischen und politi -
schen Freiheit , die heute die Kommunisten
trifkt ( die sie verdient haben ) , aber morgen
ganz jemand anders treffen kann . Man weiß ,
wWo man beginnt , aber nicht , wie weit es geht
und wo man schließlich aufhört . Zudem zeigt
sich , daß die vom Kongreß betriebene Unter -
suchungstätigkeit dem Denunziantentum Tür
und Tore öffnet . Eine besondere unerfreul -
che Figur ist der ehemalige Chefredakteur
des kommunistischen Zentralorgans in USA ,
des „ Daily Worker “ , Louis Budenz . Er ist in

Soziale lage in nackten Zahlen

DUsSELDORF . ERB. ) — Der Deutsche
Gewerkschaftsbund veröffentlichte am
Wochenende eine zahlenmäßige Ueber -
sicht über die soziale Lage in der Bun -
desrepublik : Darin wird festgestellt :

1,5 Millionen Beschädigte gibt es in der

Kriegsopferversorgung , über eine Mil -
lion Kriegerwitwen beziehen Renten
und Beihilfen . 1,4 Millionen Kinder sind
vaterlos . 8,2 Millionen Flüchtlinge
Sströmten nach Westdeutschland . Ins -

gesamt werden 19 Millionen Menschen
öffentlich unterstützt . 1,1 Millionen Ar -
beitslose erhalten Unterstützung . 58 000

Jugendliche unter 18 Jahren und 250 000

Jugendliche zwischen 18 und 25 Jahren
sind arbeitslos . Vier Millionen Renten
sind in der Invalidenversicherung zu
zahlen . Ferner 1,14 Millionen Renten in

der Angestellten - , 600 000 in der Knapp -
schafts - und 700 000 in der Unfallver -

sicherung . In der Bundesrepublik fehlen
etwa 4,7 Millionen Wohnungen .

beginn

AZ ALLSOEMEINE ZEHTUNG

Die akademische Freiheit in USA in Gefahr

die katholische Kirche zurückgekehrt , hat eine
Professur an der katholischen „ Fordham “ - Uni -
versität in New Vork erhalten und zeigt seine
Dankbarkeit für die Wiederaufnahme in die

sogenannte gute Gesellschaft dadurch , daß er
sich zum hauptberulichen Belastungszeugen
entwickelt hat . Sowie jemand irgendwo in
Verdacht steht , kommunistischer Funktionär
gewesen zu sein , wird Budenz bèéfragt ( manch -
mal meldet er sich auch von selber ) , und oft

genug behauptet er dann , er habe den Be-
treffenden bei einer kommunistischen Partei -
veranstaltung intimster Art gesehen , auch
wWenn es , wie ihm schon nachgewiesen wor -
den ist , garnicht stimmt . “

In einer solchen gefährlichen Atmosphäre
kann auch in Amerika , in dem Land der Kx -
treme , wo vieles möglich ist , keine vernünf -
tige Diskussion über Kommunisten und Un -
terrichtswesen stattfinden . Was sich jetzt ab -
spielt , ist eine Hexenverfolgung ; in Boston
hat ein Professor einen anderen denunziert , der
die gegen ihn gerichtete Behauptung lebhaft
bestreitet ; wo eine akademische Institution
reaktionären Politikern als viel zu liberal er -
scheint , da wird dann der Vorwurf eines

„ Kommunistennestes “ erhoben , und es ist nur
ein kleiner Schritt von da bis zu der Anwen -

dung der landläufigen Redensart : wWo Rauch
ist , da muß auch irgendwo Feuer sein — wenn
die bloße Behauptung über die angebliche

kommunistische Verseuchung einer akademi -
schen Institution nur laut genug und oft genug
aufgestellt wird , so dauert es garnicht lange ,
und viele Leute glauben sie .

Zu diesen unerfreulichen Momenten kommt
nun noch die Sensationsberichterstattung der
Weniger verantwortlichen Zeitungen , und die
Wiedergabe von Sitzungen der Untersuchungs -
ausschüsse durch Fernseh - Sendungen . Natür -
lich ist die Anklage sensationeller als die Ver -
teidigung — und 60 entsteht ein völlig schie -
fes Bild . Es gibt zum Beispiel an der führen -
den technischen Hochschule in USA , dem
„ Massachusetts Institute of Technology “ , einen
erklärten Kommunisten , Mathematiker . Aber :
der Lehrkörper dieses Institus besteht aus 813
Professoren und Dozenten ! Wer behält das
Zahlenverhältnis im Auge und wer redet

leichtfertig daher von „ Kommunisten ver —
seuchen technische Hochschulen ? “ Gerade in
einem Lande , in dem „ Fairneß “ sonst eine 60
große Rolle spielt , wo das eine Grundhaltung
des täglichen Lebens geworden ist , schmerzt
es , die an sich legitime Abwehr der kommu -
nistischen Unterwühlung in so schiefe Bahnen
gelenkt zu sehen . Allerdings kann erfreuli⸗
cherweise auch berichtet werden , daß es in
den Kreisen der amerikanischen Akademiker
genug „ Göttinger Sieben “ gibt , die einen ehr -
baren , mutigen Kampf gegen den drohenden
Angriff auf die Lehr - und Lernfreiheit führen .

Unternehmer vertieèfen den Graben
Denkschrift der Bundes vereinigung deutscher Arbeitgeber

( Von unserem ständigen

BONN . Die Bundesvereinigung der deut -
schen Arbeitgeber - Verbände hat zu Wochen -

in Bonn der Oeffentlichkeit eine
Denkschrift „ Gedanken zur sozialen Ord -
nung “ übergeben , in denen sie angeblich über
ihre Grundsätze Rechenschaft geben will .
nach denen sie bisher gehandelt habe und
nach denen sie auch in Zukunft handeln
wolle . Diese Denkschrift , auf deren 13 Seiten
nicht ein einziger konkreter Vorschlag ent -
halten ist , wird in Kreisen der politischen
Opposition und auch in Gewerkschaftskrei -
sen als ein einziges Wahlpamphlet für die
Marktwirtschaft der Regierung Adenauer
und ein hemmungsloser und unfairer Angriff
gegen die deutsche Sozialdemokratie und ge -
gen die deutschen Gewerkschaften bezeich -
net .

Der Vorsitzende der Bundesvereinigung der
Arbeitgeberverbände Dr . Raymond , erklärte
in Bonn bei der Vorlage der Denkschrift , daß
der „ Kampf gegen das bolschewistische und
sozialistische System “ gewonnen werden
müsse , „ wenn die Wogen nicht über unsere
Welt hinweg gehen sollen “ . Nach der Be -
hauptung , „ der große soziale Brückenschlag
sei längst vollzogen “ und „ die Hand zur Zu -
sammenarbeit weit ausgestreckt “ , werfen die
Arbeitgeber - Verbände in ihrer Denkschrift
dem demokratischen Sozialismus vor , daß am
Ende der von ihm vertretenen planwirtschaft -
lichen Entwieklung , das Konzentrationslager
stehe . Die Planwirtschaft , in der „ die ver -
hängnisvollen Irrtümer von Marx noch heute
fortleben “ , führe zur Ausübung schroffer
Staatlicher Gewalt und damit zum totalitären
Staat . Mit den Lehren des demokratischen
Sozialismus sei eine menschenwürdige So -
zialordnung unvereinbar . Er bekenne sich zu
einer gefährlichen Gleichmacherei und der
Weg zu der von ihm geforderten Vollbeschäf -
tigung könnte — auf Kosten der Freiheit —
nur über ein „ verfassungswidriges Zwangs -

arbeitersystem oder über eine Dienstver -
pflichtung , über eine inflationistische Ge -
fkährdung oder Preisstopp und Unterkonsum
gehen “ .

Den deutschen Gewerkschaften werfen die
Arbeitgeber vor , daß sie mit dem Gedanken
der gewerkschaftlichen Machtergreifung
spielen und daß ihre Thesen an den Funda -
menten menschlichen Zusammenlebens na -

Mayer : „ Sofort Saargespräche “
OTTAWA . ( dpa ) - Der französische Mini -

sterpräsident René Mayer erklärte am Mon -
tagabend in Ottawa , die französische Regie -
rung wünsche , sofort mit Deutschland Ge -
spräche über die Saar aufzunehmen . Er be -
tonte gleichzeitig erneut , daß seine Regie -
rung „ zum EVG - Vertrag steht “ . Mayer
machte seine Ausführungen auf einer Presse -
konferenz in der kanadischen Hauptstadt , wo -
hin er mit Mitgliedern seines Kabinetts nach
seinem Besuch in Washington gereist ist .

Luftconferen : — Wo endet die Teilung Deutschlands . . . ? 7

el,

Bonner Korrespondenten )

gen . Eine durch gewerkschaftliche Macht -
mittel erzwungene Lohnpolitik könne zu
schweren Schädigungen führen . Dann könnte
der Tag nicht fern sein , an dem wir wieder
einmal vor einem Trümmerhaufen stehen .
Die Arbeitgeberverbände versuchen , die Ge -
Werkschaften in ihre Schranken als Vertre -
ter der Rechte der Arbeiter gegenüber den
Unternehmern zurückzuweisen , und drohen
ihnen , daß sie sonst , mit Blindheit geschla -
gen , ihfe eigene Existenz gefährden würden .
Die „ soziale Marktwirtschaft “ , die auch in
der Denkschrift selbst in Anführungszeichen
gesetzt wird . bezeichnet die Denkschrift als
die „ beste Wirtschaftsordnung für die Gü -
tererzeugung “ . Sie werde deshalb „ sozial “
genannt , weil ihre Verfechter entschlossen
seien , mit ihr zugleich „ das mögliche Höchst -
maß an sozialer Gerechtigkeit und Sicher -
heit zu verwirklichen “ .

Nach Aufzählung einer Wunschliste künf -
tiger sozialer Errungenschaften , die in kei -
nem einzigen Falle Wirklichkeit ist , sprechen
sich die Arbeitgeber , was Dr . Raymond noch

einmal betonte , gegen Lohnerhöhungen aus
und versprechen eine Steigerung des Real -
lohnes durch Preissenkungen . Die Frage ,
wann mit solchen Preissenkungen zu rech -
nen sein werde , beantwortete Dr . Raymond
mit dem Vorschlag , ihn „ zu Weihnachten “
wieder zu fragen .

Wenn das Lleben uns lacht

hat es öuch eine Zigsrette
im Mundwinktel !

AIEInm
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Beschämend Herr Schwennicke !

Dem Berliner FDP - Vorsitzenden Carl -
Hubert Schwennicke blieb es am Diensta
vorbehalten , der Welt , den Berlinern , aber
auch den Deutschen hinter dem Eisernen

Vorhang eine peinliche Geste vorzudemon -
strieren . Anlaß dazu glaubte er in dem Emp -
fang des Regierenden Burgermeister von Ber -

lin , Prof . Reuter , nack seiner vierzekntägigen ,
wahrhkaft erfolgreichen Reise durch die USA
z2u seken . Reuter , der nicht wie mancher

Amerila - Pilger mit lèeren Händen aber mit
ühervollem Herzen ¹uckkommt , wurde am
Dienstagabend in Berlin ein ehrenvoller
Empfang bereitet . Der Vorstand der Berliner
FDpP mit Herrn Schwennicke an der Spitze
katte am Nachmittag beschlossen , an diesem
Empfang sich nicht zu beteiligen . Als Kon -
z essionsschulze wurde lediglich der dritte
stellvertretende Bürgermeister , Dr . Walter
Conrad von der FDPabłkommandiert . So weit
— so scklecht ! Als Begrundund für diese be -
schãmende Haltung der Berliner FDP wird

angeführt , „ es sei merkwürdig , daß Reuter
in den USA als Exponent der Berliner und
ikres Widerstundes auftrete , dessen endpülti -
ger Erfolg . ohne den General - und EVG -
Vertrag nicht denlebar sei “. Da Reuter der
SPD angehöre und seine Partei gegen diese
Verträge sei , durfe man sich nicht an diesem
Empfang beteiligen . Diese , wie gesagt be⸗
schãmende Haltung des Herrn Schwennicke
ricktet sich von selbst , so daß sie keines wei -
teren Kommentars bedarf . Ueber diese Hal -
tung werden sich die Berliner mit ihm selbst
auseinandersetzen .

Wir sind nur gespannt , wie sich die Ge -
folgsleute des Herrn Schwennicke verhalten
werden , wenn die Hilfe für die Soubjetzonen -
Nüchtlinge und die Hilfe für Berlin selbst
denn Reuter hat , wie gesagt , nicht nur schöne
Worte mitgebracht — wegen Verteilung aur
Debatte steht . Der Logik des Herrn Schwen -
nicke folgend , müßte nãmlich auch diese
Hilfe abgelehnt werden . Dieser Vorgang um
Herrn Schwennicke ist derart beschämend ,
daßſ man ihn für sick selbst spreckhen lassen

Sollte .
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Besatzungskostenmittel für

Flüchtlinge vorgeschlagen
STUTTGART . CSW ) — Der ‚Bund der

Steuerzahler “ hat am Dienstag vorgeschlagen ,
die Alliierten zu bitten , für die Unterbringung
und Eingliederung von Sowjetzonenflüchtlin -

Sen einen Teil der bisher nicht verbrauchten
Besatzungskostenmittel abzuzweigen . Dies
sollte den Regierungen der alliierten Staaten
nach Ansicht des Bundes um so leichter fal -
len , als es sich hierbei zweifellos um Ausgaben
handele , die der Verteidigung des Westens
dienten . Der Erfolg der USA - Reise des Ber -
liner Oberbürgermeisters Reuter habe gezeigt ,
daß gerade jetzt eine derartige Bitte der Bun -

desregierung zumindest in den Vereinigten
Staaten auf starke Unterstützung durch die
6fkentliche Meinung rechnen könnte .

IM VOLEFORMAT
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Seit über 100 Jahren der trockenste März
Nach den Aufzeichnungen des Wetteramtes

gab es in diesem Jahr in Karlsruhe den
trockensten März seit 1851 . Heuer wurden in
Karlsruhe vom 22. Februar bis 30. März nur
fünf Liter Niederschlag gemessen , während
im langjährigen Durchschnitt in Karlsruhe 52
Liter Niederschlag pro qm fallen . Im März
dieses Jahres ist in Südwestdeutschland über -
haupt nur an zwei bis drei Tagen meßbarer
Niederschlag gefallen . Ahnlich trockene März -
monate gab es in den letzten 100 Jahren in
der Reihenfolge der Grade der Trockenheit ,
1929 , 1856 , 1859 , 1950 , 1879 , 1880 , 1909 , 1875 ,
1946 , 1938 und 1948 .

Ernennung an der TIH.

Durch Entschließung des Ministerpräsiden -
ten von Baden - Württemberg wurde Dr . Bern -
hard Wurzschmitt , Leiter des Untersuchungs -
lIaboratoriums der BASF in Ludwigshafen ,
zum FHonorarprofessor der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe ernannt . Prof . Wurzschmitt
Vertritt das Fachgebiet Analytische Chemie .

Karrambolage vor dem Rathaus

Gestern nachmittag wollte ein Lastzug die
Mathystraße beim neuen Rathaus überqueren .
Eine aus Richtung Karlstraße kommende
Straßenbahn streifte den Anhänger des Last -
Kkraftwagens und warf diesen gegen einen auf
der anderen Seite wartenden Motorroller , so
daß dieses Fahrzeug fast völlig zerstört wurde .
Glücklicherweise erlitt der Fahrer dabei nur
geringfügige Verletzungen .

Noch vier lIeichtere Unfälle

Außerdem ereigneten sich gestern vier leich -
tere Unfälle , bei denen geringer Sach - und
Personenschaden registriert wurde .

„ Naturfreunde “ Durlach besichtigten
das Gaswerk

Unter der sachkundigen Leitung von In -
genieur Krupp und Werkmeister Wur
ster konnten die zahlreichen Besucher die
85 Destillationskammern bewundern , in wel -
chen Ruhr - , Saar - und US - Kohlen zu Heiz -
gas und Koks verarbeitet werden . Aufschluß -
reich waren die Ausführungen über die schon
eingerichtete neue Verkokungsanlage , die in
diesem Jahre mit einer modernen Zentral -
drehrostfeuerung versehen wird . Mit einer
Kapazität von 150 000 Kubikmeter Gas und
240 Tonnen Koks pro Tag kann das Werk
jeder Beanspruchung gerecht werden . Das
Gasinstitut der Technischen Hochschule über -
Wacht laufend die Gaserzeugung , so daß die
Hausfrauen die Gewähr auf Lieferung eines
einwandfreien Heizgases haben . Als Neben -
Produkte werden noch Teer und Benzol pro -
duziert , die beide eine hohe Wirtschaftliche
Bedeutung besitzen .

Erwartungsgemäß hatten die Teilnehmer
keinerlei Schwierigkeiten mit den zahllosen
Brücken , Treppen und Stegen , die im Verlauf
der zweistündigen Exkursion zu überwinden
Waren , denn alle sind ja an Klettern und
Steigen gewöhnt ( dennoch gab es Durst , aber
glücklicherweise auch eine Werkkantine ) .

K. W.
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Nahverkehr im Karlsruher Wirtschaftsraum
Wirtschaits - und Verkehrsexperten diskutieren über die Probleme vor dem Mikrophon

Innerhalb eines zusammengehörenden Wirtschaftsgebietes herrscht ein reger Pendel -
verkehr zwischen der großen Stadt , in unserem Falle Karlsruhe , und den umliegenden
Bezirken . Ihn zu verbessern und zu erweitern liegt im Interesse nicht nur der Verkehrs -
träger , sondern ebenso von Industrie und Wirtschaft und darüber hinaus im Interesse
der Allgemeinheit . Um diese Probleme einmal in einem „ Karlsruher Gespräch “ unter
dem Blickwinkel „ Karlsruhe — heute und morgen “ vor dem Mikrophon zu erörtern ,
waren am Montag im Haus Solms Beigeordneter Dr . Gurk als Wirtschaftsdezernent der
Stadtverwaltung und Dr . Gerrads als Hauptgeschäftsführer der Industrie - und Han -
delskammer Karlsruhe mit den Vertretern der bedeutendsten Verkehrsträger , nämlich
der Bundesbahn , der Bundespost und den Stadtwerken , Abteilung Straßenbahn , zusam -
mengekommen . Im „ Echo aus Baden “ wird nun zu hören sein , wie sehr sich jeder von
ihnen um die Lösung der vielfältigen Aufgaben bemüht .

Es sind gewaltige Zahlen , die dabei genannt
wurden . Mit Karlsruher städtischen Straßen -
bahnen und Omnibussen werden nach den
Angaben von Oberbaurat Riedinger wöchent -
lich 700 000 bis 800 000 Menschen befördert ,
während es die Bundespost im gleichen Zeit -
raum allein im Berufsverkehr Sommers auf
nahezu 50 000 und Winters auf etwa 70 000
Omnibusfahrgäste bringt . Die „ Stammgäste “
der Bundesbahn , insbesondere die Tausenden
von Pendlern , die täglich zwischen Wohn - und
Arbeitsort verkehren müssen , werden es sehr
begrüßen , daß die Eisenbahn immer mehr
kleine Einheiten innerhalb ihres Fahrzeug -
parkes zu schaffen und sie dafür in geringe -
ren Zeitabständen verkehren zu lassen ver -
sucht , weil dann die langen Wartezeiten auf
den nächsten Anschluß wegfallen . Die Fahr -
zeit selbst wird wesentlich kürzer , wenn die
Bundesbahn den zuschlagsfreien , bei den
Fahrgästen besonders beliebten Städteschnell -
verkehr noch mehr erweitert , was ihre Ab -
sicht ist .

Aus der Diskussion wurden die vielseitigen
Verkehrsansprüche einer Großstadt deutlich ,
deren Erfüllung die notwendige Vorausset -
zung für die weitere wirtschaftliche Entwick⸗
lung ist . Von allen Verkehrsträgern wird ver -
sucht , die diesbezüglichen Wünsche so weit⸗
gehend wie nur möglich zu erfüllen . Damit
keine Ueberschneidungen vorkommen , müssen
zwischen den einzelnen Verkehrsträgern
Uebereinkünfte getroffen werden . Den Fahr -
gästen ist es , wie Syndikus Dr . Gerrads sagte ,
Sleich , wer sie bedient , Hauptsache ist , daß
dies in ausreichendem Maße erfolgt , daß
außerdem die Fahrzeiten möglichst günstig
gewählt werden und daß ganz allgemein der
Forderung nach bequemen Verkehrsmitteln
Rechnung getragen wird . Beigeordneter Dr .
Gurk machte die Verbundenheit zwischen

Stadt und Land innerhalb eines Wirtschafts -
raumes deutlich , schilderte die durch eine
willkürliche Zoneneinteilung entstandenen
Schwierigkeiten und die Bemühungen , die
nunmehr zu ihrer Ueberwindung unternom -
men werden müssen , wobei besonders auch
an das südpfälzische Gebiet gedacht werden
muß . Bezüglich des Verkehrs in Richtung
Pforzheim schlug er vor , daß die städtische
Omnibuslinie über Berghausen hinaus bis
Wilferdingen verlängert wird und die Bun -
desbahn mit ihren Omnibussen die Strecke
PforzheimWilferdingen bedient , womit eine
Zweigleisigkeit im Omnibusverkehr vermie -
den wäre . Jedenfalls sind diese Verkehrsträ -
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ger bemüht , auf dieser Strecke eine noch grö -
gere Verkehrsdichte zu schaffen und so den
Wünschen der Gemeinden entgegenzukom -
men . Die Bundespost wird im Sommer wieder
mit der „ Schwarzwaldpost “ unsere Rheinebene
mit dem Schwarzwald , mit Freiburg und dem
Bodensee verbinden , was den Interessen des
Fremdenverkehrs , für die Verkehrsdirektor
Heyden eintrat , entgegenkommt . Ueber die
engere Verbindung mit dem Albtal wird spä -
ter noch ausführlicher zu reden sein . Das jet -
zige „ Karlsruher Gespräch “ endete mit der in
Aussicht gestellten , in mehrfacher Hinsicht
notwendigen Einrichtung eines „ Omnibus -
Bahnhofes “ am Ettlinger Tor auf dem Platz
vVor der Markthalle . Zunächst werden hier
noch keinerlei Gebäude erstehen , sondern es
Werden lediglich die Omnibusse hier ihre Ab -
fahrts - und Endstation und zeitweise ihren
Standort haben . Die Probleme des Massen -
Verkehrs , die bei der fortschreitenden Ver -

kehrsentwicklung immer mehr an Gewicht
gewinnen , konnten nur am Rande behandelt
Werden , zumal sie in einem Rahmen betrach -
tet werden müssen , der weit über den lokalen

Wirtschaftsraum hinausreicht . Mit ihrer Lö -
sung haben sich nicht nur die wachsenden
Großstädte , sondern auch die Länder und
Staaten zu befassen . S.

Im Februar 1953 wurden im Stadtgebiet
von Karlsruhe eine Reihe von Einbrüchen
verübt , die nach der Tatausführung die
Annahme rechtfertigten , daß ein Fassaden -
kletterer am Werk sein mußte .

Der Täter bevorzugte Wohnungen mit
Balkon oder offenstehende Fenster , die er
erkletterte , um sich Zugang zu verschaffen .
Nach den Ermittlungen mußte es sich um
einen rücksichtslosen Einbrecher handeln ,
der kaltblütig und berechnend vorging .

Durch die von der Städt . Kriminalpolizei
eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen konnte
Mitte Februar 1953 ein Tatverdächtiger
festgenommen werden , dem es jedoch ge -
lang , aus einer fahrenden Straßenbahn zu
springen und zu entfliehen .

Bereits am folgenden Tage konnte der
Entflohene erneut im Keller einer Haus -
ruine , wWo er sich mit einer Freundin häus -

die Haelscũliee Fassadeulllettecee gestgeuaν
lich eingerichtet hatte , sowie sein Komplize
festgenommen werden .

Die Ueberprüfung der Personen ergab ,
daß es sich bei den Festgenommenen um
den 23jährigen Bäcker W. Schl . , einen ehe -
maligen Fürsorgezögling , der erst im Sep -
tember 1952 eine mehrjährige Gefängnis -
strafe wegen verübter Einbrüche verbüßt
hatte , und um den 24jährigen Arbeiter E.
H. , der ebenfalls wegen schweren Dieb⸗
stahls vorbestraft ist , handelte .

In mühseliger Kleinarbeit konnte die
Städt . Kriminalpolizei den Tätern 26 Ein -
brüche nachweisen , bei denen ihnen Bar -
geld , Schmuck , Fotoapparate , Bekleidungs -
stücke , Lebensmittel und Fahrräder im Ge -
samtwert von 5500 DM in die Hände fielen .
Gegenstände im Wert von 2500 DM konn -
ten wieder beigeschafft werden .

Zehn Personen konnten der Hehlerei
überführt werden .

Verbesserungen bei der Albtalbahn

Was lange währt , wird endlich gut . Diese
Feststellung gilt auch für unser liebes
„ Bähnle “ . Die oft kritisierten Zustände auf
der Albtalbahn werden geändert ! Aus den
Zuschriften ihrer treuen Stammgäste , den

Klagen des Karlsruher Verkehrsvereins und
den wiederholten Vorstellungen des Landrates
und des Kreistages , endlich etwas für die Mo -

dernisierung des Verkehrs auf der Albtal -

Karlsruhe = Stadt dec Zundesbellöeden
Dienststelle Blank übersiedelt ins Polizeipräsidium

Karlsruhe ist be -
kanntlich Sitz von
fünf Bundesbehörden .
In den Mauern un -
serer Stadt befinden

sich bereits der Bun -
desgerichtshof , das

Bundesverfassumgs -
gericht , die Bundes -
anstalt für Wasser -
bau , die Versorgungs -
anstalt des Bundes
und der Länder so -
wWie die Bundesan -
stalt für Lebensmit -
telforschung .

Den Bemühungen
der Stadtverwaltung ,
Weitere Bundesbehör -
den für Karlsruhe zu
gewinnen , ist es nun -
mehr gelungen , einen
Teil der Dienststelle
Blank , nach Karls -
ruhe zu bringen . Nach
der Unterzeichnung
des EVG - Vertrages
durch den Bundestag
hat sich die Bundes -
regierung veranlaßt
gesehen , rechtzeitig
die erforderlichen Bũ -
roräume für die zu
erwartenden großen
Aufgaben der Dienst -
stelle Blank zu be -
schaffen . Oberbürger -
meister Klotz bot da -
raufhin das Gebäude
des alten Polizeiprä -
sidiums in der Karl -
Friedrichstraße am

Marktplatz an . Der
Stadtrat bewilligte
gleichzeitig die erforderlichen Mittel für den
Umbau des Gebäudes , mit dem vor einigen

Tagen bereits begonnen wurde . 2

je wir erfahren , wird die „ Abteilung für

Otkenench⸗ Angelegenheiten “ der Dienststelle

Blank nach Karlsruhe verlegt . Zum Aufgaben-
gebiet dieser Behörde gehört neben einer stän -

digen guten Verbindung zu ehemaligen Wehr -

machtsangehörigen auch die Zusammenarbeit

mit dem Bundesverfassungsgericht . Karlsruhe
als im ganzen Bundesgebiet bekannte Sstadt
der Kongresse und Tagungen , besonders auch
für Wiedersehenstreffen alter Soldatenver -
bände , und Sitz des Bundesverfassungsgerich -
tes , wurde als idealer Sitz der neuen Bundes -
behörde bezeichnet . Eine Kommission des
Bundestages wird sich heute nachmittag von
den Fortschritten der Umbauarbeiten über -
zeugen .

2 Diesel - Lok werden heute in
bahn zu tun , hat die Bahnverwaltung schon
seit langem ersehen , daß gewisse Wünsche
der Fahrgäste erfüllt werden müssen .

Seit Jahr und Tag versucht die Direktion
der Albtalbahn , die

Fahrzeit zwischen Karlsruhe und Ettlingen
zu verringern .

Gleichzeitig waren Bestrebungen im Genge ,
eine endgültige und zufriedenstellende Lö -
sung der sanitären Probleme in den Wagen
der Albtalbahn nach dem Muster der Bundes -
bahn zu finden . Schon in der Zeit vor der
Währungsreform wurden Pläne ausgearbeitet ,
Welche auf die Indienststellung neuer Trieb -
wagen und Wagen mit Toiletten - Anlagen hin -
ausliefen . Aus den bekannten Gründen war
damals an die Beschaffung der geplanten
Neukonstruktionen nicht zu denken . Später
fehlten die finanziellen Mittel zur Anschaf -
fung der dringend benötigten Wagen . Auf der
Suche nach Krediten , kam die Direktion be -
reits vor längerer Zeit mit dem ERP - Ministe -
rium in Verbindung , um Marshall - Plan - Gel -
der für die Modernisierung der Albtalbahn zu
erhalten . Die Verhandlungen mit amerikani -
schen und deutschen Dienststellen Wegen der
Bewilligung des erforderlichen Kredites von
700 . 000 DM zogen sich jahrelang hin . Erst
nachdem sich eine amerikanische Unter -
suchungskommission auf einer Probefahrt von
der Notwendigkeit einer Verkehrsbeschleu -
nigung und der Ausstattung der Wagen mit
gewissen stillen Oertchen überzeugt hatte ,
Wurde der ERP - Kredit bewilligt . Unverzüg -

MILCIHI
0εe iedet

ias Hao

geliefeit

In Kürze wird in
Karlsruhe die Milch wie -

der dem Verbraucher ins
Haus gebracht . Dieser
moderne Milchwagen

Dienst gestellt
lich Wwurden daraufhin die bereits ausgearbei -
teten Pläne verwirklicht . Die Waggonfabrik
Rastatt und die bekannte Firma Fuchs in
Heidelberg erhielten den Auftrag ,

zwei neuartige Diesel - Lokomotiven ,

Wie sie seit langem in Amerika verwendet
werden , zu bauen . Gleichzeitig wurden je drei
Spezialanhänger bestellt , weil die àlters -
schwach gewordenen Wagen , die zur Zeit noch
benutzt werden müssen , dem Tempo der
neuen Triebwagen nicht hätten folgen kön⸗
nen .

Mit Beginn der Frühjahrs - und Ausflugs -
Saison stellt die Albtalbahn heute vormittag
in einem kleinen Festakt um 11 Uhr auf dem
Bahnsteig des Karlsruher Albtalbahnhofes ,
die neugelieferten Lokomotiven samt An -
hänger in ihren Dienst . Wie uns in einer

Pressebesprechung erklärt wurde , ist es mit
diesen neuen Zzügen nunmehr möglich , die
Strecke Karlsruhe — Ettlingen in 10 Minuten
zurückzulegen . Allerdings werden diese Ex -
Prehß - Züge nur in Rüppurr halten . Falls die
Frobefahrten zur Zufriedenheit der Bahnver -
Waltung ausfallen und sich weiterhin heraus -
stellen sollte , daß die Neuanschaffungen der
Albtalbahn beim fahrenden Publikum An -
klang finden , sollen die Vorläufig nur 2Wi⸗
schen Ettlingen und Karlsruhe verkehrenden
Züge auch bis Herrenalb verkehren .

Mit den heutigen Verbesserungen bei der
Albtalbahn konnte ein alter Wunsch aller
Fahrgäste endlich verwirklicht werden . Herz -
lichen Dank , liebes Bähnlel

siehe unser Bild — hat den Vorteil , das außer der Flaschenmilch noch ein nach modernsten
hygienischen Erkenntnissen gebauter Behälter vorhanden ist , aus dem Völlig keimfreie Milch
durch eine Sondervorrichtung in die Milchka nen der Hausfrauen strömt .

Heute nachmittag besichtigt der Stadtrat um
dem Rathaus , um in der nächsten Sitzung dar über 2u beschließen , ob
Nachtrag im außerordentlichen Haushalt die
solche Wagen anzuschaffen .

15 Uhr ein solches Milch - Wagen - Modell vor

r nicht durch einen
Möglichkeit besteht , für die gesamte Stadt
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keßolgeeicles gesclãgtsialie des ſlaelstůl . ee ſlausũmuecius
15 416 094 DM Umsatz — 810 865 DM ( 5 ½ Prozent ) Rückvergütung an die Mitglieder

Eine äußerst günstige Entwicklung im letzten Geschäftsjahr kann der Konsumverein
Karlsruhe buchen . Die Verwaltung legte in einer Vertreterversammlung , die vom Auf -
sichtsratsvorsitzenden Häffner geleitet wurde , Rechenschaft über ihre Tätigkeit im ver -
gangenen Jahre ab . Ein gedruckt vorgeleg ter umfangreicher Geschäftsbericht wurde von
Geschäftsführer Ritter noch mündlich erg änzt . Die ausgezeichnete Entwicklung ist schon
aus dem erheblich gestiegenen Umsatz zu ersehen , der gegenüber dem Vorzahre 2 329 127
DM ſhöher ist und sich auf 15 416 094 DM be läuft , mithin eine Steigerung um 18,1 Prozent .
Auch die Mitgliederbewegung weist wiede rum eine beträchtliche Steigerung auf , so daß
ein Mitgliederbestand von 23 288 zu verze ichnen ist .

Großes Augenmerk wurde auf die Errich -

tung neuer Verteilungsstellen — es sind jetzt
insgesamt 82 Läden —, sowie Umbau und

Modernisierung bisheriger Läden gelegt . Der

Kostenaufwand hierfür beträgt 119 200 DM.

Die Bilanzsumme stieg auf 4 787 676 DM, die

Liduidität kann als äußerst befriedigend be -

zeichnet werden . Die Hälfte des beträchtlichen

Vermögens aus Sach - und Kapitalanlagen
usw . ist mit 52,1 Prozent Eigenkapital ausge -
wiesen . Auch als Arbeitgeber spielt der „ Kon -
sum “ eine bedeutende Rolle , die Zahl der Mit -

arbeiter hat 500 überschritten . An Löhnen und

Gehälter wurden 1 534 052 DM ausgegeben .

' FI . UUUUlNl

Erscheinungsweise der A2

über die Feiertage

Ueber die Feiertage erscheint die AZ am

Gründonnerstag wie üblich .
Am Karfreitag erscheint keine AZ .

Die Osternummer wird als Doppelausgabe

am Samstag zugestellt .
Die nächste Ausgabe erscheint am Dienstag

nach Ostern .

Daß der „ Konsum “ in sozialer Hinsicht kein

Opfer scheut , beweisen die Posten „freiwillige
soziale Abgaben “ mit 117 113 DPM, sowie „ Bei -

träge an die Pensionskasse “ mit 50 515 DM

und „ Weihnachtsbeihilfe “ mit 34 029 DM . Als

Steuerzahler hat der „ Konsum “ ganz beson -

ders große Leistungen zu vollbringen , denn er

wurde im vergangenen Jahr mit 719 118 DM

zur Umsatz - , Besitz - , Ertragssteuer usw . her -

kfland , Bo- Ga- Tschi und

Das Catcher - Turnier in der Karlsruher „ Neue
Messehalle “ läuft nun schon eine Woche und
die Ringsportbegeisterten werden nicht müde ,

jeden Abend das Viereck , in dem die Kolosse

aufeinander losgelassen werden , 2u umlagern .
Seltsame Leute sind da unter den Catchern , wie

2. B. Bo- Ga- FTschi , Siam . Aeußerlich verkörpert
der Siamese sein Land durch einen halblangen
bemalten Kittel und allerlei Zierrat und durch
das siamesische Zeremoniell vorr , Während - und

nach dem Rampf . Er wirkt fast zierlich , dieser
Bo - Ga - Tschi , aber wenn er auf die Kolosse 108 -

gelassen wird , dann ist er nicht mehr zu halten .
Fünf Kämpfe bestritt Bo - Ga - Tschi bis zum Mon -

tag und alle fünf gewann er . Da ist aber noch
ein Catcher , der ebenfalls fünf Siege auf seinem
Konto hat und zwar der Bochumer Iffland . Er

ist zwei Meter groß , wiegt über zwei Zentner
und ringt in langer Freistilhose . Am Montag
marschierte Iffland mit der „ blauen Schärpe “

auf , und er sah recht stattlich mit dieser aus .
Was die „ blaue Schärpe “ ist , Nun , ein Berufs -

ringer - Turnier dauert je meist mehrere Wochen
—die Amateure machen dies in einigen Stunden
— und damit der jeweilige Tabellenführer ge -
kennzeichnet ist , wird diesem eine blaue Schärpe
umgehängt . Es ist dies übrigens nichts neues ,
in anderen Ländern macht man die Sache mit

der Schärpe schon lange . Diese „ blaue Schärpe “
trug nun bis Sonntag der Karlsruher Orlik und

am Montag nahm sie Iffland in den Besitz . Wie

lange er sie tragen wird , bleibt abzuwarten ,

Harlsruher Tagebuchi
Bad . Staatstheater . Schauspielhaus : 20 Uhr .

16. Vorstellung für Abonnement A und freier

Kartenverkauf Die Erbin “ , Schauspiel von R.
und A. Götz . Ende : 22. 30 Uhr .

Dienstiubiläum . Verkaufsleiter Eugen Kirsten
teiert heute bei der Firma DPRKW- Leeb sein 25 -

jähriges Dienstjubiläum .

Arbeitsjubilien . Fritz Schiefer , Karlsruhe ,
Baumeisterstraße 19, ist heute 30 Jahre bei der

Magdeburger Feuer - Versicherung beschäftist .
Jakob Breitenstein , Prokurist der Firma

Ebersberger & Rees GmbfH , feiert heute das
Fest der 25jährigen Zugehörigkeit zu dieser

Firma .

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinderl

ünmnmmnmmnmmmnmnmumnmnnnnmnmnmmnnnnmmmündkcg
wetterdienst 8

2 maummnnmmmnnmnmmnmmmff
Vorübergehende Besserung

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
kür Nordbaden gültig bis Donnerstag früh .
Meist heiter bei leichten Winden wechseln -
der Richtung . Jedoch Pageshöchstwerte nur
bis 15 Grad ansteigend . Nachts téilweise

klar mit vereinzeltem leichten Bodenfrost .
Rhein - Wasserstände

Konstanz 291 ＋2, Breisach 160 —3 , Kehl .

232 ＋2, Maxau 409 unverändert , Mannheim
266 —2 , Caub 201 —1 .

Schneebericht vom 31. März 1953 früh

Hornisgrinde - Sender 15 em gesamt , neu 2 em

Pulver , Furtwangen 30 em Südhänge
Brend - Rohrhardsberg 50 em firn , Falkau 10 em

Südhänge aper , Feldberg - Gipfel 50 em Südhänge

aper , Schauinsland 50 em àper .

aper ,

angezogen , die auch prompt abgeführt worden
sind . Besondere Förderung erfuhr auch die
Schulung des Personals in allen Zweigen des
Betriebes . Geschäftsführer Ritter konnte mit
vollem Recht hervorheben , daß ein Jahr er -
folgreicher Arbeit zu verzeichnen ist . Dem
Personal gebühre aufrichtiger Dank .

Den RBericht der Prüfungskommission er -
stattete Aufsichtsratsmitglied Dr . Steidel . Er
konnte mitteilen , daß keine Beanstandungen
zu verzeichnen waren . Auch der Prüfungsbe -
richt der Prüfungsabteilung des Zentralver -
bandes Deutscher Konsumvereine besagt , daß
alles in bester Ordnung gefunden wurde . Be -
sonders hervorgehoben wird , daß der Verein
seine sehr beträchtlichen Investierungen aus
eigener Kraft bestritten und die Finanz - und
Liquiditätslage sich weiter gebessert habe .

Der Bericht des Aufsichtsrats läßt eine um -
fangreiche Tätigkeit und eine gute Zusam -
menarbeit mit der Betriebsvertretung und
dem Vorstand erkennen . Nachdem noch Ge -
schäftsführer Jost eine Bilanzerläuterung ge -
geben hatte , erfolgte eine längere Diskussion ,
die nicht nur inhaltlich , sondern auch in der
Form auf beachtlichem Niveau stand . Die Tä -
tigkeit der Verwaltung und des Personals fand
gebührende Anerkennung . Außerdem wurde
eine Reihe von Wünschen dem Vorstand auf -
gegeben . Der Vertreter des Revisionsverban -

des , Philipp , Heidelberg , konstatierte , daß der
Konsumverein Karlsruhe an der Spitze der
Vereine des Revisionsverbandes rangiere .

Die übrigen Tagesordnungspunkte fanden
ebenfalls eine äußerst sachliche Erledigung .
Das Vertrauen zur Verwaltung wurde durch
einhellige Entlastung des Vorstandes und Auf -

Orlik liegen an der Spitze
denn dicht auf den Fersen folgt Bo - Ga - Tschi mit
ebenfalls fünf Siegen , Orlik und Husberg , Finn -
land mit vier Siegen und Vegnal , Frankreich mit
drei Siegen . Gastel , Korsika , der „ Würger von
Wien “ und Bollet , Frankreich waren je zweimal
erfolgreich . Was wir diesmal vermissen , sind
die „ Wildén “ . „ Ganz Wilde “ sind vorläufig noch
gar keine da , nur „ Halbwilde “ und zu diesen
zählen Gastel , Matlag , Ungarn , Husberg und
„ der Würger “ . Antonio Litta und Roman Waniek
kommen aber noch , so daß das Karlsruher Tur -
nier , was bisher einen verhältnismäßig ruhigen
Verlauf nahm , auch noch sensationell werden
kann . Fritz Müller , Bamberg , kommt übrigens
auch in den nächsten Tagen und — der Welt⸗
meister Hans Schwarz , Berlin . Ein paar Neue
haben sich auch angemeldet , King - Kong 2. B. ,
dem ein „ guter Ruf “ vorausgeht . Nun wir lassen
uns überraschen und berichten von ihnen , wenn
sie da sind . Vorläufig einmal sind Iffland , Bo -
Ga - Tschi und Orlik die tonangebenden Catcher .

sichtsrates bekräftigt . Der Vorschlag der Ver -

waltung , die Rückvergütung für 1952 auf 5,5
Prozent ( für alle Waren ) festzusetzen , Wwovon
5 Prozent ausbezahlt und der Rest zur Auf -

füllung des erhöhten Geschäftsanteils Ver -

wendung finden soll , fand ebenfalls einstim -

mige Genehmigung , desgleichen eine Sat -
zungsänderung . Ohne Diskussion und ein -

stimmig erfolgte des weiteren die Wiederbe -

stätigung der zur Wahl gestandenen Auf -
sichtsratsmitglieder . Es sind dies Frau Härdle
und die Herren Häffner , Dr . Steidel , Pöhl -

mann , Stoll und Woithe . Nach einem kurzen
Schlußwoort des Geschäftsführers Ritter
konnte Versammlungsleiter Häffner die vom
denkbar besten genossenschaftlichem Geist
beseelte Vertreterversammlung schließen . E- e

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal :

Mittwoch , 1. April 1953

Schweizer Besuch :

Allgemeiner Gedunkenaustuusch
Heute morgen gegen zehn Uhnr trifft im

Karlsruher Rheinhafen im modernsten Schiff
der Schweiz , der „ Helvetia “ eine Basler

Städteabordnung ein , um der Karlsruher

Stadtverwaltung einen Gegenbesuch abzustat -
ten . Der Besuch gewinnt durch den Umstand .
daß sich bei der Basler Delegation auch ein
Vertreter des Basler Stadttheaters befindet .
auch kulturelle Bedeutung . Insofern nämlich .
als das Basler Theater in gleicher Weise wie
das Badische Staatstheater außerordentliche

Etatsorgen hat . Man geht in der Annahme
nicht fehl , daß neben dem Gedankenaustausch
über Deflzite auch noch Erörterungen ge -
macht werden , die den bis nach Karlsruhe

2u erweiternden sogenannten „ Kleinen Grenz -
verkehr “ betreffen .

Das Schweizer Schiff „ Helvetia “ führt am
Nachmittag kostenlose Kaffeefahrten durch .
Abfahrt 15 Uhr am Oelbecken .

Frankfurter Kleehlatt auf Zigaretten - Spritztour
Amerikaner um 1200 Zigaretten geprellt

Ein in Frankfurter Schwarzmarktkreisen
heimisches Kleeblatt , der 29jährige Paul W.

aus Frankfurt , der 24jährige Willi D. aus Stei -

nebach / Westerwald und der 23jährige Bruno
S. aus Köln , die bereits wiederholt in den
Maschen des Gesetzes hängen blieben , arbei -
teten nach der Methode des „ Spritzens “ , d. h.
des Abjagens amerikanischer Waren ohne Be -

zahlung . Ihre Methode ist in Frankfurt derart

häufig und bei den amerikanischen Soldaten

bekannt , daß sich die Spritzer veranlaßt sa -

hen , ihr Tätigkeitsfeld zu verlegen .

Sie fuhren daher mit einem Auto am 20.
November nach Karlsruhe , um amerikani -
sche Soldaten um Waren oder PX - Karten
zum billigen Einkauf in den amerikanischen
Verkaufsstellen zu prellen . Bei ihrem Spritz -
verfahren arbeiteten sie in folgender Weise :
Zwei der Beteiligten sprachen auf der Straße
amerikanische Soldaten wegen Zigaretten an .
Einer ließ sich von dem Amerikaner die Zi -

garetten geben und entfernte sich damit , an -

geblich , um sie in der Nähe weiterzuverkau -
kfen und mit dem Geld zurückzukehren . Der
zweite blieb solange bei dem Amerikaner als

„ Bürge “ zurück . Nun traten die andern Mit -

glieder der Bande , wie zufällig vorbeikom -
mend auf den Plan und begrüßten ihren Be -

kannten , wobei sie den Amerikaner in ein

Gespräch verwickelten . Nach kurzer Zeit er -
klärt derjenige , der an den Kaufverhandlungen
beteiligt war , er begreife nicht , wo der erste
Mann mit dem Gelde bleibe und entfernte
sich , angeblich , um das Geld herbeizuschaffen .
Der dritte Mann blieb mit dem Amerikaner
im Gespräch zurück und erklärte ihm schließ -
lich , daß er keine Zeit mehr habe und mit
dem Geschäft nichts zu tun habe , worauf er
ebenfalls verduftete .

Auf diese Weise gelang es W. am 20. No -
vember zusammen mit seinen Spießgesellen
sieben PX - Kartons zu erbeuten . Nachdem die -
ser Streich geglückt war , wiederholte er ihn
am nächsten Tage mit D. und S. Es gelang
ihnen , von zwei Amerikanern insgesamt 1160
amerikanische Zigaretten zu erbeuten . 20
rauchten sie selbst , während der Rest , den sie

Jö

Wäsche scuber und scho -

Wer ' s nicht glaubt , schickt diesen

PROBEBEUTEI - SUFfSscHEIN

mit seiner Anschrift an dle
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von Wäsche ?
Dess ist je ein Universel -

Weischmittel , mit dem ich

Weiß - , Bunt - und Fein -

nendd waschen kenn .

in Frankfurt verkaufen wollten , sichergestellt
werden konnte . Beim dritten Spritzversuch
hatten sie Pech , da sie an einen Angehörigen
der amerikanischen Polizei gerieten , der sie
festnahm .

Das Schöffengericht verurteilte die Ange -
klagten wegen gemeinschaftlicher gewerbs -
mäßiger Zollhinterziehung in Tateinheit mit
Betrug . W. erhielt 3 Monate und 100 DM, D.
und S. je 5 Monate und 100 bzw . 120 DM
Geldstrafe . Die beschlagnahmten Zigaretten
wurden eingezogen .

Neuerung bei der Bundesbahn

Heute nachmittag um 15 . 30 Uhr werden am
Hauptbahnhof in Karlsruhe , die Abfahrts -
Winker - Kellen an die Karlsruher Jugend ver -
teilt .

Auf Grund erfolgreich abgeschlossener Ver -
suche wird die Winkerkelle ab heute durch
eine Lichtsignal - Anlage ersetzt , die so kon -
struiert ist , daß zur Abfahrtszeit der einzelnen
Züge sich die Anlage selbst betätigt . Durch
Ultra - Wellen , die zwischen den Bahnhofsuhren
und den Lichtsignalen eine Verbindung her -
Stellen , werden die Schalter in Tätigkeit gesetat .

Karlsruher Architekten holen Preise

Bei einem Wettbewerb für eine Gewerbe⸗
schule in Achern , ausgeschrieben von der
Kreisverwaltung Bühl , wurden von sechs Aus -
zeichnungen drei an Karlsruher Architekten
zugeteilt . ESs sind dies 3 . Preis in Höhe von
2000 DM an Dipl . - Ing . Hirsch und seine Mit -
arbeiter Spranger und Hartmann . 4. Preis in
Höhe von 1500 DMan Architekt Karl Theodor
Fritz . Ein Ankauf in Höhe von 500 DM an
Dipl . - Ing . Bohne . Die Beteiligung war außer -
ordentlich hoch . Dem Preisgericht , das aàam
26. und 27. in Achern tagte , lagen 109 Ent -
Würfe zur Beurteilung vor . Teilnahmeberech -
tigt waren sämtliche Architekten der mittel -
badischen Land - und Stadtkreise von Offen -
burg bis einschließlich Karlsruhe .

„ Altstadt “ hat es seschaftt
Im Entscheidungskampf um die Klubmei -

sterschaft auf Asphalt zwischen den Kegel -
gesellschaften „ Altstadt “ und „ Schusterstuhl “
kam es nicht zu den sonst gewohnten Lei -
stungen . Besonders die Mannschaft des „ Schu -
sterstuhl “ blieb weit unter Form . Bis zur
Mitte des Spieles im Vorteil liegend , mußte
sie sich zuletzt mit 34 Holz Unterschied ge -
schlagen bekennen und damit der Altstadt
ein weiteres Mal den Titel überlassen .

Die Resultate : Altstadt : Schäfer 405 , Käser
395 , Knobloch 369 , Weller 348 , Riffel 345
1862 HolEz. Schusterstuhl : Haberer 386 , Kuß -
maul 363 , Sendelbach 364 , Nagel 364 , Pfat -
theicher 351 1828 Holz .

Beerdigungen in Karlsruhe
Mittwoch , den 1. April 1953

Hauptfrie dhof :
Kuhm Wilhelm , 73 J. , Durmersheimer Str . 96

10. 00 Uhr
Helmstätter Friedrich , 43; J . , Neuer Zirkel 2

8 10. 30 Uhr
Schmid Robert , 52 J. , Ritterstr . 23 11. 00 Unr

Frey Walter , 35 J. , Weltzienstr . 42 11. 30 Uhr

Friedhof Beiertheim :
Traub Anna , 68 J. , Gebhardstr . 56 14. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Holler Ferdinand , 72 J. , Pfarrstr . 20 15. 00 Uhr

Donnerstag , den 2. April 1953
Friedhof Hagsfeld :

Linder Frieda , 61 J. , Schwetzinger Straße 51
12. 00 Uhr

Wolf Luise , 69 J. , Schwetzinger Straße 74
00 Uhr

Samstag , den 4. April 1953
Hauptfrie dhof : 5

Zepp Johann , 65 J. , Gerwigstr . 27 9. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Mittwoch , den 1. April 1953
Bergfriedhof :

Böser Wendelin , 69 J. , Baslertorstr . 22 14. 00 Uhr

Donnerstag , den 2. April 1953
Bergfrie dhof :

Ammann Karoline , 80 J. , Kelterstr . 11
11. 30

Rittershofer Karoline , 75 J. , Zunftstr . 20
13

14. 00 Uhr

AZ. Badische ahlgemeine Zeitu Geschàfts
Karlsruhe , Waldstraße 28. Chstredaktion: 525 W868Lokales : Heimut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer aAnzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Hersteliung : Karisruher Veriagsdruckerel in

Verbindune mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannbeim Mitslied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

8175 ruhe Pforzheim Stuttgart —Hellbronn
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Bei der letzten Kreistagssitzung am Montag
konnte Landrat Groß neben den Kreisräten
auch eine stattliche Zahl Schulkinder aus der
Gemeinde Schluttenbach begrüßen . Zunächst
wurden als Schriftführer des Kreistages
Schmidt und Bechler gewänlt und Münlen -
besitzer Friedrich Walter , Söllingen , für den
Verstorbenen Kreistagsabgeordneten Heinrich
Kästel in den Kreisrat berufen und durch
Handschlag Vereidigt . Anschließend wurden
die Beisitzer und Stellvertreter in die Aus -
gleichsausschüsse der Bezirke Bretten , Dur -
lach , Ettlingen und Karlsruhe gewählt . Nach
dem Lastenausgleichsgesetz sind bei jedem
Ausgleichsamt ein oder mehrere Ausgleichs -
ausschüsse zu bilden . Nachdem sich Finanz -
ausschuß und Kreisrat schon mehrfach über

die Aufnahme von
Darlehen zum Aufbau des Berufschulgebäudes
in Bretten befaßt und diese befürwortet ha -
ben, hatte nun der Kreisrat darüber Beschluß
2u fassen . Landrat Groß hob hervor , daß in
dieser Berufsschule die Handelsschule , die
Höhere Handelsschule , die Gewerbe - und
Landwirtschaftliche Berufsschule unterge -
bracht werden sollen und die Finanzierung
letztlich nur über den Weg der Darlehens -
aufnahme sichergeéstellt werden könneé . Ein
Darlehen von 80 000 PM erhalte man von der
Zusatzversorgungskasse , eines von 120 000 DM
von der Bezirkssparkasse Bretten und ein
weiteres von 200 000 DM von der Bad . Kom -
munalen Landesbank , Insgesamt handle es
sich um eine Darlehensaufnahme von 400 000
DM. Der Kreisrat gab dieser Vorlage seine
Zustimmung . Für die SpD erklärte Kreistags -
abgeordneter Rupp , daß der Kreis seine gro -
gen Aufgaben nicht allein aus den laufenden
Einnahmen bestreiten könne und daß seine
Fraktion wiederholt den Vorschlag vorgetra -
gen habe , für langlebige Wirtschaftsgüter Dar -
lehen aufzunehmen .
Wieder stand das Problem der Schaffung

von Diensträumen für die Dienststellen der

Bruchscil

Tatkräftig mitarbeiten
Karlsdorf . ( Wehe ) Am Samstag fand im

Vereinslokal „ Zur Krone “ eine außerordent -
liche Mitgliederversammlung des MS ? „ Lie -
dterhalle “ statt . Der Vorstand legte die vom
Verwaltungsrat ausgearbeiteten Satzungs -
ergänzungen vor , die einstimmig von der
Versammlung anerkannt wurden . Damit wird
der Verein in das Vereinsregister des Amts -
gerichtes Bruchsal eingetragen . Weiterhin
wurde das 80jährige Stiftungsfest , das am
6. , 7. und 8. Juni zur Durchführung kommt ,
besprochen . Aus den Berichten des Vorstandes
Wwar zu erkennen , daß die Vorbereitungen
sich in vollem Gange befinden . Der Vorstand
appellierte an seine Mitarbeiter im Verwal -
tungsrat und Festausschuß , aber auch an alle
Sänger und Mitglieder hierbei tatkräftig mit -
zuarbeiten . Als die beiden Höhepunkte muß
zweifelsohne das Festbankett und das Preis -
singen erwähnt werden Das Bankett , das
vom Männerchor . Gemischten Chor und der
hiesigen Musikkapelle bestritten wird , stellt
größte Anforderungen an die Mitwirkenden ,
vor allem an die Dirigenten . Im weiteren Ver -
lauf wurde Edwin Schmitt neu in den Ver -
wWaltungsrat gewählt , der als Bibliothekar im
Verein fungieren wird .

Zum Abschied eine Brezel
Obergrombach ( Sp) . Die Schulentlassungs -

feier am letzten Freitag gestaltete sich 2u
einem Erlebnis für die zu entlassenden Schü -
ler . Vorgetragene Gedichte und Lieder
schmückten die Feier aus . Schulleiter Eppel
und Bürgermeister Bender richteten herzliche
Worte an die nunmehr ins Leben eintretende
Jugend . Zu dem überreichten Entlassungs -
zeugnis kam noch die traditionelle von der
Gemeinde gestiftete Brezel .

Bei Bauarbeiten in Helmsheim stürzte der
hiesige Zimmermeister Erich Butterer vom
Gebälk und zog sich schwere innere Verlet -
zungen zu , so daß er ins Krankenhaus Bruch -
sal eingeliefert werden mußte .

AZ - ALL¹EMEINE ZEIMTHUNG

Keine ernste Schuldenlast des Kreises
400 000 DP Schulden stehen 8,5 Millionen DM Steueraufkommen gegenüber — Der Kreistag tagte

Landkreisselbstverwaltung bzw . die

Erstellung eines Verwaltungsgebäudes
auf der Tagesordnung . Es sollte kein Be -
schluß darüber gefaßt werden . Der Landrat
Wollte nur einmal über den Stand der Ver -
handlungen berichten . Kreistag und Kreisrat
seien schon immer der Auffassung gewesen ,
daß die derzeitige Unterbringung der Dienst -
stellen der Landkreisselbstverwaltung un -
glücklich ist . Die Dezentralisation der ver -
schiedenen Dienststellen im Stadtgebiet sei
für die Besucher kaum zu ertragen , und schon
im Interesse der Bevölkerung müsse eine zen -
trale Verwaltungsstelle geschaffen werden .
Darüber hinaus würden sich die Räume der
schon dezentralisierten Dienststellen in einem
denkbar schlechten Zustand befinden . Als Bei -
Spiel führte der Landrat das Wohlfahrtsamt
in der Stephanienstraße , die Preisbehörde und
Kreisbildstelle in der Nowackanlage und das
Lastenausgleichsamt im Kaffeèe Nagel an .

Man habe schon manches versucht , um eine
bessere Lösung zu finden . Beispielsweise sei
der Kauf des Gebäudes des Arbeitsamtes in
Erwägung gezogen worden . Doch diesen Weg
bézeichnete der Landrat als zu kostspielig ,
denn das Gebäude koste rund 1. 2 Millionen
DM . EFher könne man dem Plan , zusammen
mit dem Staat das Gebäude des ehemaligen
Innenministeriums am Schloßplatz aufzu -
bauen , nähertreten . Von den rund 2 Millio -

nen DM Baukosten würde dann die Land -
Kreisselbstverwaltung etwa 800 000 bis 900 000
DM zu tragen haben . Schließlich gab der
Landrat auf Anfrage bekannt , daß

die Schuldenlast des Landkreises
400 000 DM betrage , eine Summe , die keine
Belastung bedeute . Denn ihr gegenüber stehe
nun ein Steueraufkommen von 8 505 000 DM.
Es gebe Kreise mit größerer Verschuldung
und geringerem Steueraufkommen , und auch
diese seien nicht gefährdet . Es verbleibe
durchaus die Möglichkeit weiterer Darlehens -
aufnahmen .

Ueber die Verabschiedung des Nachtrags -
haushaltplanes haben wir gestern schon be —
richtet . Es verbleibt uns lediglich darauf hin -
zuweisen , daß das Steueraufkommen von 7,7
Mill . DM auf 8,5 Mill . DM gestiegen ist .

Der Kreisrat hat in dieser Sitzung nicht nur
den Nachtragshaushaltplan verabschiedet , son -
dern bereits

einen „ Vorgriff “
auf das heute beginnende , neue Rechnungs -
jahr getan . Er gab nämlich dem Einzeélplan 6
des neuen Etats , der die Ausgaben für Stra -
Benbau usw . regelt , und über den schon viel -
fach beraten und berichtet wurde , seine Zu -
stimmung . Das geschah im Hinblick auf eine
beschleunigte und sofortige Durchführung der
notwendig gewordenen Straßenarbeiten .

Ffripo -

Landkreis Kcirlsruhe

Grötzinger
Grötzingen Edt ) . Die diesjährige Entlaß -

feier der 14jährigen stand ganz im Zeichen
heimatlicher Laute . Was die beiden achten
Klassen im Laufe von zwei Stunden in Wort
und Lied zu Gehör brachten war eine Auslese
mundartlicher Verse , Sprichwörter und Aus -
drücke . In unendlicher Kleinarbeit hat
Hauptlehrer Mössinger schon seit Jahrzehnten
alte Sagen , Sprüche und „ Geschichtle “ ge -
sammelt , die wie ein roter Faden durch den
Wirklich reizvollen und zugleich besinnlichen
Abend glitten . Dazwischen erklangen — unter
der Leitung von Lehrer Lehmann — Früh -
Iingslieder und Volksweisen .Mit herzlichen
Mahnworten entließ Lehrer Lehmann seine
Schüler und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
sie echte Staatsbürger werden m Biivver -
meister Arheit überbrachte den 2π,hσnen
Bürgern seiner Gemeinde die Grüße der Ge -
meindeverwaltung und Rektor Fuchs schloß
sich all den Wünschen an . Alles in allem war
dieser Abend ein Stück Grötzinger Dorfleben .

Der Münchner Bergsteiger und Naturfreund
War wieder einmal Gast in Grötzingen . Was
er in Wort und Bild über „ Berge um Saas
Fee “ zu erzählen wußte , war einmalig . In
leichtem Plauderton ließ er seine herrlichen
Farbaufnahmen den Beschauern lebendig
werden und so mancher „ Naturfreund “ mag
dabei mit Sehnsucht der Berge gedacht ha -
ben . Neben der grandiosen Bergwelt entzück -
ten die in ihrer Einfachheit schönen Aufnah -
men der „ Schönheiten am Wegesrand “ . , Stei -
nauer ist nicht nur ein ausgezeichneter Foto -
graf und Bergsteiger , sondern darüber hin -
aus vergißt er bei der Größe der Bergwelt
nicht die kleinen Freuden der Natur .

Konzertveranstaltungen in Weingarten
Weingarten ( S) . Am Ostersonntag wird das

traditionelle Osterkonzert der Kapelle des
Vereinigten Musikvereins in der Zeit von 12
bis 13 Uhr über die Ortsrufanlage der Be -
völkerung gegeben . Am selben Tage , nachmit -
tags 15 Uhr , veranstaltet der Vereinigte Män -
nergesangverein 1897 in der Kärcherhalle an -
läßlich seines 56jährigen Bestehens ein Kon -
zert . Der Männerchor , unter der bewährten
Leitung von Kapellmeister Fritz Barth , Preis -
träger beim Romponisten - Wettbewerb 1952
des Bad . Sängerbundes , bringt Ausgewählte
Shöre von L. v. Beethoven , Fr . Schubert ,
Bundeschormeister W. Schlageter , K. Weiß
und H. Sutter zum Vortrag . Als Solisten wer -

den sich Gertrud Schellhammer , Pianistin ,
und KHKonzertsänger Rudolf Schellhammer

Ettlingen

Neue Heimkehrerbefragung vorbereitet
Ortsverband Ettlingen prozentual an der Spitze des Kreisverbandes

Ettlingen ( Z) . Die Generalversammlung des
Verbandes der Heimkehrer am vergangenen
Samstag bälligte den Tätigkeitsbericht des

Vorstandes über die seit der Gründung im
Vergangenen November erfolgte Arbeit des
Verbandes . Neben den öffentlichen Veran -
staltungen , wie der Teilnahme an Kriegsge -
fangenengedenkwoche , am Volkstrauertag und
der Päckchenaktion zu Weihnachten , konnte
der Verband in seinen Sprechstunden vielen
Heimkehrern und Vermißtenangehörigen Rat
und Hilfe bringen . Die Mitglieder bekundeten
ihr Einverständnis mit der Tätigkeit des

Vorstandes durch Entlastung und einstimmige
Wahlen . Zum 1. Vorsitzenden wurde A.
Rutschmann , zum 2. Vorsitzenden E. Krings ,
zum Schriftführer J. Krause , zu Kassieren R.
Preißing und F. Meier gewählt . Ferner ge -
hören die Frauenvertreterinnen Podjed und

Rick , sowie sechs Beisitzer dem Vorstand an .
Wie der Schriftführer anschließend bekannt -
gab , steht der Orstverband Ettlingen mit
61. Mitgliedern prozentual an der Spitze des
Kreisverbandes . Er wies ferner auf die Ge -
währung von Heimkehrerkrediten hin , über
die Einzelheiten in den Sprechstunden zu er -
fahren sind . Das Rote Kreuz hat , wie der
Vertreter des Kreisverbandes mitteilte , in Zu -
sammenarbeit mit dem Verband eine neue
Heimkehrerbefragung vorbereitet . Jedem
Heimkehrer werden demnächst Listen zuge -
sandt , welche die Namen aller Kameraden
enthalten , die in den von ihrn durchlaufenen

Lagern gewesen sind und über deren Schick -
sal noch nichts bekannt ist . Bei dieser Such -
arbeit werden die Heimkehrer durch den
Ortsverband , der gleichzeitig benachrichtigt
wWird , beraten und unterstützt Werden .

Hilfsschule wurde selbständig
Ettlingen ( Z) . Wie Schulrat Jung bei der

Entlassungsfeier der Volksschulen bekannt
gab , wird die bisher der Mädchenschule an -
gegliederte Hilfsschule als selbständige Schul -
abteilung weitergeführt . Gleichzitig über⸗
reichte der Schulrat an Hauptlehrer Zwickel
die Ernennungsurkunde zum Leiter der Hilfs -
schule .

Sie „ liehen “ sich Kraftfahrzeuge
Ettlingen ( Z) . Drei unerwünschten Fahr -

zeug - Entleihern konnte in der Nacht vom
Somstag auf Sonntag das Handwerk gelegt
werden . Ihr Opfer war dieses Mal ein Per -
sonenwagen , doch ergaben die Ermittlungen .
daß das Trio sich wiederholt fremde Wagen
und Motorräder zu Spritzfahrten vorüber⸗
gehend „ geliehen “ hatte .

Richtfest bei der ALBA

Ettlingen ( Z) . Die Baugenossenschaft ALAB
feierte am vergangenen Samstag das Richt -
fest für ihren dritten Baublock am Drachen -
rebenweg . Der Neubau enthält drei Einzim -
mer - und neun Zweieinhalb - Zimmerwohnun -
gen . Diese Wohnungen werden voraussicht -
lich bis Mitte Juli bezugsfertig sein .

Mundart wurde lebendig
( Baß ) mit Werken von L. v. Beethoven , Fr .
Schubert , K. M. v. Weber dem Konzertpubli -
kum vorstellen .

Schulentlassungsfeier der Volksschule

Wössingen ( Kl) . Das örtl . Schulamt hatte die
Eltern der zur Entlassung kommenden Schü -
ler und Schülerinnen zu einer Entlassungs -
feier ins „ Turnerheim “ eingeladen . Rektor W.
Brauch begrüßte die Eltern , den Elternbeirat ,
den Bürgermeister , den Gemeinderat sowie
Pfarrer Heuser . Vor allem dankteée er den
Klassenlehrern E. Gassert und U. Bleck . Pro -
log und Gedichte leiteten über zu den besinn -
lichen Worten , die Klassenlehrer U. Bleck an
die Schüler richtete . Nach dem Lied „ Frei -
heit , die ich meine “ nahm Rektor Brauch im
Auftrage des Kultusministeriums die feier -
liche Freisprechung vor . Bürgermeister
Schmidt richtete eindringliche Worte an die
Entlaßschüler und sprach die Hoffnung aus ,
daß dieselben tüchtige und vollwertige Ge -
meindeglieder werden mögen .

Wössingen . Der Ortsverein der SpD gratu -
liert seinem langjährigen , treuen Mitglied
Heinrich Schwarzmeier , Kelterstraße 13, zu
seinem 72. Geburtstag herzlich und wünscht

dem Jubilar Gesundheit und Wohlergehen im
Kreise seiner Familie .

Filmvorführung des Volksbildunsswerſtes

Jöhlingen PPe) . Als letzte Filmvorführung
des Winterhalbjahres brachte das Volksbil -
dungswerk am vergangenen Freitag einige
kulturelle Kurzfilme über England und
Frankreich . Auch diese Veranstaltung erfreute

Mittwoch . 1. April 1953

Doristraße wird ausgehessert
Hochstetten ( D) . Der Gemeinderat befaßte

sich in seiner letzten Sitzung mit der Fisch -
Wasserverpachtung . Ursache dieser erneuten
Regelung war die Zusage des Fischereirechts
an den Karlsruher Anglerverein als Unter -
pächter . Hierbei wurde erwähnt , daß der Ge -
meinderat keine Bedenken gegen einen Un -
terpachtvertrag hat , jedoch nur unter der Be -
dingung , daß für die Gemeinde ein finanziel -
ler Vorteil zu verzeichnen ist . Nach Rück -
sprache mit den Pächtern waren sie geneigt ,
einen Unterpachtvertrag abzuschließen und
unter einigen Bedingungen gab der Gemein -
derat seine Zustimmung . Weiter behendelte
der Gemeinderat den Zustand der Dorfstraße .
Zunächst sollen die vorhandenen Schlaglöcher
mit Kaltteer ausgebessert werden und an
einem späteren Zeitpunkt wird eine gründ -
liche Renovierung mit Heißteer erfolgen . Der
Schulhausausbau des alten Schulgebäudes
stand wiederum zur Beratung . Das brennende
Wohnraumproblem erfordert eine raschmög -
lichste Inangriffnahme des Ausbaues . Die
Mittelverteilung der Baugelder konnte leider
nicht befriedigen . Für unsere Gemeinde ist
der Betrag von 18 500 DM vorgesehen , der
jedoch als Vorgriff im letzten Jahr ausbe -
zahlt wurde . Eine persönliche Vorsprache des
Bürgermeisters läßt erhoffen , daß die Bau -
herrn beim Turnplatz unter Umständen doch
noch mit einem Zuschuß bedacht werden kön -
nen , damit die Wohnraumnotstände erleich -
tert werden können . “

Theaterabend des VdKk Mörsch
Mörsch . ( M) Die Ortsgruppe Mörsch des

VdK hatte ihre Mitglieder und Freunde zu
einem Theaterabend am letzten Sonntag ein -
geladen . Nach Begrüßung durch den Vorstand -
und Obmann , Kamerad Faulwetter , folgte die
Aufführung des Volksstückes „ Hochzeit mit
Erika “ aus der gleichnamigen Operette von
Willy Webels , Musik von Eduard Künneke .
Die Spielgruppe des VdK zeigte eine erst -
klassige Leistung , welche das vollbesetzte Haus
bereits im ersten Akt mit Beifallsstürmen
und Ovationen für Einzelleistungen belohnte .
Die Spielgruppe des VdK Mörsch darf das
gespendete Lob und die allseitige Anerken -
nung als Ansporn für weitere Unternehmen
der gebotenen Art aufnehmen . Wie Vorstand
und Obmann Faulwetter mitteilt , soll die
Aufführung in nächster Zeit wiederholt wer⸗
den .

Entlassungsfeier in der Volksschule
Malsch . Füfr 64 Mädchen und 66 Knaben

schlossen sich am vergangenen Samstag die
Pforten der Volksschule . In einer von den .
Entlaßschülern durch Lied - , Musik - und Ge -
dichtvorträge ausgestalteten Feier im ge -
schmückten großen Schulsaal sprachen Rektor
Funk , Bürgermeister Bechler und Pfarrer
Böhé den nun ins Leben trétenden Schülern
Mut zu und gaben ihnen gute Ratschläge für

den kommenden Lebensabschnitt . Als beste
Schüler erhielten Alfred Peschel und Anna
Bühlinger den traditionsgemäß jedes Jahr
zur Verteilung kommenden Taler . - B.

sich eines starken Besuches . — Am Sonntag
fand im FHandarbeitssaal der Volksschule
eine Ausstellung von selbstgefertigten Hand -
arbeiten der Schülerinnen der oberen Klas -
Sen statt . Die Arbeiten legten Zeugnis ab vom
fleißigen Schaffen der Schülerinnen .

Bretten

SPD zu Fragen der Kreis - und Gemeindenolitik
Bretten ( W) . Eines guten Besuches konnte

sich die Mitgliederversammlung der SPD am
Samstag im „ Württemberger Hof “ erfreuen ,
die von Vorstand Wilhelm Eckert geleitet
wurde . Kreisrat Bürgermeister Arheit - Gröt -
zingen gab zunächst einen Bericht über ak -
tuelle Kreisangelegenheiten . Er bezeichnete
die Finanzlage des Kreises als äußerst ange -
spannt , so daß es erstmalig notwendig werde ,
den Darlehensweg zu beschreiten . Allerdings
Vertrete die SPHD den Standpunkt , daß man
nur Bauvorhaben von dauerndem Wert mit
Darlehen belasten dürfe . Drei große Projekte
habe der Landkreis gegenwärtig und in näch -
Ster Zeit zu lösen : die Fertigstellung des Be -
rufsschulgebäudes in Bretten , das mit 1,1 Mil -
lionen DM veranschlagt gewesen wäre , heute
àaber schon mit gut 2 Millionen DM berechnet
Werden müsse , die ebenso dringend nötige Er -
stellung eines Gewerbeschulhauses in Ettlin -
gen und der Neubau eines Verwaltungsgebäu -
des der Landkreisselbstverwaltung in Karls -
ruhe . Insgesamt würden diese drei Bauten
mindestens 6 Millionen DM kosten . In der
anschließenden Aussprache gingen die Mei -
nungen auseinander . Ueberwiegend war man
der Meinung , daß man niemals an die Wil⸗
helmstraße hätte bauen dürfen , da bekannt
War , daß man hier auf reichlich Grundwasser
stoßen würde . Die Verantwortlichen müßten
für die enormen Mehrkosten für den Bau der
„ Wasserburg “ ersatzpflichtig gemacht werden .
Kreisrat Rimmelspacher stellte dazu fest , daß
die Zahlen , die in diesem Zusammenhang ge -
nannt würden , weit übertrieben seien . In
Wirklichkeit seien für Isolierung und Mehr -
fundamentierung insgesamt 60 000 DM aufge -
wendet worden . Das Gelände des alten Fried -
hofs , das man ursprünglich als Bauplatz vor -
geschlagen habe , sei zu klein gewesen und
habe keine Entwicklungsmöglichkeit zugelas -
Sen , Wwar auch die Meinung von Gemeinderat
Weber . Eckert wies darauf hin , daß der Neu -
bau eines Kreiskrankenhauses in Bretten im -
mer dringlicher werde .

MdL . Bürgermeister Rimmelspacher re -
ferierte über die politische Lage . Er kenn -
zeichnete den Ernst der Lage , wie sie durch
die notwendig werdende Unterbringung der
großen Ostzonenflüchtlinge entstanden Sei
und begründete die Ablehnung der EVG - Ver -
träge durch die SpD . Weiter kritisierte er die
Wirtschafts - und Steuerpolitik der Bundes -
regierung sowie die mangelhafte Soꝛzialgesetz -

gebung . Auf Landesebene ging er auf die
Kulturpolitik ein , unterstrich die Forderung
auf Beibehaltung der christlichen Gemein -
Schaftsschule und die Notwendigkeit der Neu -
tralität der Kirche beider Konfessionen auf
Politischem Gebiet . Schließlich skizzierte er
die Bemühungen um die Namensgebung des
neuen Südweststaates .

Zur Gemeindepolitik kennzeichnete Vor -
stand Eckert die Stellungnahme der Spp zur
Frage des Bahnhofs - und Gaswerkneubaus
sowie zur Frage der Anliegerbeiträge . Vor
allem bedauerte er die einseitige Bericht -
erstattung und Polemik der bürgerlichen
Presse , was auch Rimmelspacher unterstrei -
chen mußte , der ankündigte , demnächst in
einer öffentlichen Versammlung dazu Stellung
nehmen zu wollen . Eckert bedauerte weiter ,
daß sich die Gemeindeverwaltung bei ent -
scheidenden Verhandlungen von parteipoli -
tischen Gesichtspunkten leiten lasse .

Schlußfeier des Realgymnasiums

Am Samstag hatten sich im Capitol - Theater
zahlreiche Eltern und Gäste des Realgymna -
siums eingefunden zur Schlußfeier , die gleich -
zeitig der Verabschiedung der 21 Abiturien -
ten galt . Oberstudiendirektor Knochendörfer
betonte das erfreuliche Vertrauensverhältnis
zwischen Schule und Elternhaus und dankte
der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat
kür viele Beweise einer großen Schulfreund -
lichkeit , durch die es u. a. auch möglich sei ,
Schüler minderbemittelter Eltern fühlbare
Beihilfen zu gewähren . Den Abiturienten gab
der Direktor die besten Wünsche mit auf den
Weg , sich im Leben zu bewähren . Den Schef⸗
felpreis und den Musikpreis erhielt Ursula
Heidt , den Zeichenpreis Günther Ernst , den
Schachpreis Franz Käfferbitz , den Sportpreis
( Alfred - Maul - Medaille ) Fritz Landmesser , den
Preis für prakt . Sonderleistungen in Physik
Helmut Lotsch . Ferner erhielten Buchpreise :
Wolfgang Martin , Hans Reil , Volkmar Ker -
cher , Ute Gerber , Herbert Kübler , Marianne
Heck , Helga Rechner , Ludwig Schmidt , Anne -
liese Elskamp , Volker Klein , Heinz Domann ,
Bärbel Tippelt , Hanspeter Matheis und Klaus
Zeh . Darbietungen des Schulorchesters unter
Leitung von Studienrat Stezelberger , sowie
ein Solovortrag am Klavier von Ursule Heidt
und Vorträge Klopstockscher Dichtung schu -
fen einen stimmungsvollen Rahmen .
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Landes - Chronik
Die Kassette im Schluchsee

Neustadt ( Schwarzwald ) . Nach 19 Jahren
wurde jetzt ein Zugführer rehabilitiert , der
damals während einer Fahrt nach Seebrugg
im Schwarzwald eine Kassette mit Geld ver -
loren hatte . Der Mann war beauftragt worden ,
die Kassette auf dem Bahnhof Seebrugg abzu -
liefern . Während der Fahrt fiel sie in einer
Kurve aus dem offenen Wagen in den Schluch -
see , der hier bis an das Bahngelände heran -
reicht . Dem Zugführer war dieses Mißgeschick
damals nicht geglaubt worden , da die Suche
nach der Kassette an der betreffenden Stelle
ergebnislos verlaufen War .

Eine gegen ihn eingeleitete gerichtliche Un -
tersuchung mußte zwar ergebnislos eingestellt
werden , jedoch wurde der Mann weiterhin
verdächtigt , die Kassette aufgebrochen und
das Geld für sich verwendet zu haben .

Bei den gegenwärtigen Ausbesserungsar -
beiten am Schluchsee ist der Wasserspiegel
sehr stark gesenkt worden . Ein Arbeiter des
Bahnhofs Seebrugg erinnerte sich jetzt des
damaligen Vorfalls und stellte neue Nachfor -
schungen an . Er fand die Kassette dieser Tage
zwischen Felsgestein . Sie war zwar stark ver⸗
rostet , doch enthielt sie noch unversehrte
Hartgeldstücke im Betrag von 74 RM . Das
Papier und einige Belege wurden allerdings
durch das Wasser zerstört .

Der Zugführer hat seine Rehabilitierung lei -
der nicht mehr erlebt . Er starb im vergan -
genen Jahr .

Gold - Blau für Alpirsbach

Alpirsbach Gsw ) . Die Stadt Alpirsbach im
Kreis Freudenstadt ist nach einer vom In -
nenministerium von Baden - Württemberg er -
teilten Genehmigung berechtigt , künftig die
Farben Gold - Blau zu führen . Auf der Stadt -
fahne von Alpirsbach wird das Wappen mit
dem Namen der Stadt gezeigt werden .

Baden - Bden

Schweizerische Kunstausstellung in
Baden - Baden

Baden - Baden ( Isw ) . Die Aus -
stellung „ Schweizer Kunst der
Gegenwart “ , die in der Staatli -
chen Kunsthalle Baden - Baden
am Wochenende eröffnet wurde ,
will auch der jüngeren Genera -

tion in Deutschland in jenes
Schaffen Einblick bieten , das über ein Jahr -
zehnt die deutsche Grenze nicht überschreiten
durfte . Auffallend an der Auswahl der Werke
von 20 Schweizer Malern , die durchschnittlich
mit je sechs Gemälden vertreten sind , ist das
Uberwiegen der gegenständlichen Malerei . Als
Gegensatz dazu werden zwei Vertreter des
Schweizer Expressionismus gezeigt , der um
ein beträchtliches jünger ist als der deutsche .
In ihrem elementaren Ausbruch sind die bei -
den Schweiger Expressionisten Exnst Goghuf ,
und Max Gublen in Bild - und Farbkomposi -
tionen gewissermaßen die Gegenpole des

Genauigkeitssinnes der Schweizer - Bourgeoisen
Geborgenheit . Bemerkenswert sind die plasti -
schen „ Drahtbilder “ ( aus Drähten gezogene
abstrakte Darstellung ) von Walter Bodmer ,
Basel , die verbildlichten oder in Metall getrie -
benen mathematischen Funktionen des in Zü -
rich lebenden Max Bill und die Gemälde des
im Jahre 1940 verstorbenen Surrealisten Wal -
ter - Kurt Wiemken . Wenngleich die Rui -

nenromantik des Surrealismus nach den bei
der Eröffnung gesprochenen Worten des Bas -
der Konservators , Dr . Georg Schmidt , ange -
sichts der heutigen Ruinenwirklichkeit in

Deutschland funktionslos geworden ist , wir -
ken diese Bildkompositionen sehr eindrucks -
voll . Die Ausstellung , die unter dem Patronat
des Schweizer Bundespräsidenten steht , und

vom Schweizer Gesandten Albert Huber er -
öflnet wurde , zeigt einen Querschnitt durch

das Schaffen der bildenden Künste im schwei -

zerischen Nachbarland .

Eigentumswohnungen in Bau genommen

Baden - Baden . Dieser Tage wurde an der

Ecke Maximilianstraße — Lichtentaler Straße

der Bau von acht Eigentumswohnungen in

Angriff genommen . Es sind dies Wohnungen ,
die nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom

15. März 1951 bereits vor Baubeginn in das

Eigentum ihrer künftigen Bewohner überge⸗

gangen sind . Wie man hört , sind weitere solche

Eigentumswohnungen geplant .

Baden - Baden . Heute abend , 20 Uhr , gastiert
im Theater der Stadt Baden - Baden Werner
Finck mit dem Ensemble der „ Mausefalle “ ,

Stuttgart , mit einem Kabarett - Programm un -
ter dem Titel „ Da stimmt doch etwas nicht “ .

Böhl

Heringsalat und Bauernbrot nach badischer

Art
Steinbach , Kreis Bühl . ( Isw )

Die Stadt Steinbach , die vor

allem durch den dort geborenen
Baumeister des Straßburger

Münsters , Erwin von Steinbach ,
bekannt wurde , ist auch der Ge -

purtsort von Alfred Walter -

einem hervorragenden Kochkünstler .

heute eine bekannte Gast -WIIdalterspiel , der
stätte 8 München leitet , hat sich im Reiche
der Kulinarischen Kunst jetzt einen beson -
deren Ruhm erworben . Walterspiel ist der

Verfasser eines Kochbuches , das in erster

Linie badische Spezialitäten enthält , so unter

anderem „ kleine Eierkuchen Großherzogin
Hilda “ , „ Kalbsrücken Großherzogart “, „Rühr⸗
ei Herzogart “ , „ Rührei Erwin von Steinbach “ ,

„ Heringsalat nach badischer Art “ usw . Auch
das badische Bauernbrot mit seiner braunen

Kruste soll bei richtiger Zubereitung eine

besondere Delikatesse sein .
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Reosfatt

Kürzell-Prozefl vor dem Ohersten französischen Gericht

Wird die Berufung Erfolg haben ?

Rastatt . Wie seinerzeit berich -

Atet , wurden der 24jährige Jagd -
aufseher Leopold Kopf zu zwei

Uih Janren und Jagdhüter Hubert

Kopf zu 6 Monaten von dem
französischen Militärgericht ver -
Urteilt . Beide hatten , als sie

fkranzösische Soldaten beim Wildern ertapp -
ten und diese ihnen nicht freiwillig folgten ,
sondern flüchtig gingen , von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht . In der Urteilsbegründung
wurde angeführt , daß die Wilderer als fran -
z6ösische Soldaten zu erkennen gewesen wären
und daß darüber hinaus ihr Vergehen nicht
schwerwiegend genug gewesen sei , um einen
Gebrauch von der Schußwaffe zu rechtfer -
tigen . Das Urteil gründete auf dem Kontroll -
ratsgesetz , wonach „ Angriffe auf Angehörige
der alliierten Streitkräfte verboten ist “. Die
Berufungsverhandlung in diesem Prozeß wird
am 13. April vor dem Obersten Gericht der
französischen Hochkommission stattfinden .
Nach deutscher Rechtsprechung gehen die
Angeklagten straffrei aus .

Wasserbezugsordnung beschlossen

Muggensturm . In der letzten nichtöffentli -
chen Sitzung des Gemeinderats wurden die
Gemeindearbeiten für das kommende Haus -
haltsjahr vergeben . Eine eingehende Beratung
über die Wasserbezugsordnung wurde vorge -
nommen . Der Gemeinderat faßte einstimmig
den Beschluß , ab 1. Mai 1953 von allen Was -
serbezugsberechtigten , ohne Rücksicht darauf
ob dieselben an die Wasserleitung angeschlos -
sen sind oder nicht , die Wassergebühren zu
erheben . — Im Zuge des Kreiswohnungsbau -
programms wurden der Gemeinde weitere öf -
fentliche Mittel zur Förderung von vier Bau -
vorhaben mit acht Wohnungen zugewiesen .
Hiervon sind vier Wohnungen für Ostzonen -

flüchtlinge gebunden . — Das Gesuch der Ehe -
leute Heid um Erteilung der Konzession für
das „ Bahnhofhotel “ wurde vom Gemeinderat
befürwortet .

110 langjährige Mitarbeiter wurden geehrt

Gaggenau . In einer bei Daimler - Benz be -
reits zur Tradition gewordenen Jubilarenfeier
wurden am vergangenen Samstag insgesamt
110 langjährige Mitarbeiter geehrt . Das Vor -

standsmitglied Dir . Müller , Untertürkheim ,
überbrachte die Grüße des Vorstandes und

gedachte ehrend besonders dem Arbeiter Kon -
rad Kraft , der an diesem Tag sein 50jähriges
Jubiläum feiern konnte . Weitere 40 Arbeiter
feierten an diesem Tage ihr 40jähriges und 69
Arbeiter ihr 25jähriges Betriebsjubiläum .

In Anwesenheit der Regierungs - und Lan -
desbezirksvertreter sowie zahlreicher Ehren -

gäste wurde allgemein lobend anerkannt , daß
Daimler - Benz mit ihren vorbildlichen frei -

wWilligen Sozialleistungen fürdden
ie ee eeeeerlis flertegs .

Lebens -

abend seinen Werksangehörigen eine große
Sorge tragen hilft . Von insgesamt 1562 Jubi -
laren des Gaggenauer Werkes stehen heute
noch 786 im Betrieb . Für die örtliche Werks -
leitung sprach Herr Direktor Kappler und ge -
dachte der 48 Verstorbenen des vergangenen
Jahres . Gegenüber dem Jahre 1951 waren im

Jahre 1952 180 Menschen mehr beschäftigt ;
die Gesamtbelegschaft beträgt heute 4854 . Im

Auftrage des Betriebsrates sprach der stellv .
Betriebsratsvorsitzende Lücker zu seinen Ar -
beitskameraden .

SPD - Arbeit im Murgtal

Gernsbach . ( ht ) Unter Leitung von Kreis -
rat Berger ( Gaggenau ) fand im „ Adler “
eine Gruppenkonferenz der SpPD für das

Murgtal statt, . Als Gäste waren Landtags -

Mittwoch , 1. April4958

Kreisrat Seidt ( Fastatt ) erschienen . Neben
einer eingehenden Aussprache über die wei -
tere politische und organisatorische Arbeit

wurde zum Flüchtlingsproblem Stellung ge -
nommen . Abg . Rimmelspacher be -

tonte , daß man dieses Problem nur vom
Politischen sehen dürfe . Würden die Gren -
zen nach dem Osten geschlossen , würde der

Grundsatz der Freiheit des Westenis zerstört

und dokumentiert , daß man die Ostzonen -
bewohner nicht mehr als Deutsche ansehe .

Er behandelte alsdann die Frage der arbeits -

mäßigen und wohnmäßigen Unterbringung .
Mit der pro Flüchtlingsfamilie gegebenen
Wohnungsbauhilfe von 7050 DM können beéi

privater Bauinitiative schon etwas angefan -
gen werden . Es müßte dazu geprüft werden ,
ob nicht allgemein die Gemeinden den Zins

5 Oder 10 Jahre übernehmen können , der

über 5 Prozent liegt . Im Gegensatz zu den

Umsiedlern , für die 8000 DM pro Wohnung

gegeben werden , können in die aus Mitteln
der Ostzonenhilfe erstellten Wohnungen auch

andere Wohnungssuchende eingewiesen wer -

den , wenn dafür Altbauwohnungen für Ost -
zonenflüchtlinge bereitgestellt werden , da

abgeordneter Rimmelspacher Ettlin - diese Flüchtlinge in Vislen Fällen höhere

gen ) , Stadtrat Singer ( Karlsruhe ) und Mieten nicht aufbringen können .

Offenburg

Erneut tölicner Verkehrsunfall hei Offenburg
Die Kette der schweren und schwersten Unfälie reißt nicht ab

Offlenburg . Nachdem sich in
den letzten Tagen eine Vielzahl
von schweren und schwersten
Unfällen in und bei Offenburg
ereignet haben , ist nun erneut
ein tödliches Opfer eines Ver -
kehrsunfalles zu beklagen . Ge -

stern Morgen , um 4 Uhr , fuhr ein 25 Jahre
alter Mann mit seinem Kraftrad aus noch
nicht geklärten Gründen über die Böschung
bei der Kinzigbrücke bei Ortenberg und schlug
bei seinem Sturz mit dem Kopf auf einen
Stein . Als man den Kraftfahrer entdeckte -
um 4 Uhr morgens ist in dieser Gegend noch
kein Passantenverkehr — war er längst tot .

30 fahren nach Beziers

Offenburg ( J . In der Generalversammlung
der Europaunion Offenburg teilte der Vor -
sitzende , Bürgermeister Dr . Schenkel , mit , daß
in der Zeit vom 20. bis 29. Mai etwa 30 An -
gehörige der Europaunion nach Beziers . in
Südfrankreich fahren um damit ein seiner -
2eit , bei dem Besuch der Abordnung aus der
genannten Stadt gegebenes Versprechen ein -
zulösen . Im Rahmen der Generalversammlung
sprach der Landesvorsitzende Schinzinger , der
forderte , daß die Arbeit der Union mehr vor
der Oeffentlichkeit geschehen solle . Das Ra -
diohaus Martus vermittelte eine Tonband -
wiedergabe der Rede , die der Präsident der
Europan - Union in Eßlingen über den Zusam -
menschluß Europas gehalten hat . Die Neu -
Wahlen ergaben ; Dr . Schenkel

WoſfeGr
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Sportplatzvorarbeiten werden begonnen
Hornberg . In einer öffentlichen Sitzung

beriet der Stadtrat unter Vorsitz von Bürger -
meister Fimpel eine große Zahl von Vorla -

gen . Zunächst machte der anwesende Stadt -
baumeister erläuternde Ausführungen über

die ausgearbeiteten Vertragsbestimmungen
bei Vergebung von Arbeiten durch die Stadt .
Den Bedingungen erteilte der Stadtrat die
Zusage , behielt sich aber vor jederzeit An -
derungen vorzunehmen . — Ein Baugesuch der
Brauerei Ketterer um Umbau des Kühlschiff -

gebäudes wird unbeanstandet an das Lend -
ratsamt weitergegeben . Ein Malermeister er -

hielt in der Hohenwegstraße einen Bauplatz zur

Erstellung eines Drei - Familienhauses zuge -
teilt . Die Vermessung wird noch vorgenom -
men . — Mit den Vorarbeiten für Herstellung
des Sportplatzes im Frombach soll nun be -

gonnen werden . Zunächst ist vorgesehen die
Rohbauarbeiten auszuführen . Die Arbeiten
wurden einer Firma aus Offenburg zu deren

Angebot übertragen . Wegen Verbreiterung
der Frombachstraße soll mit den Anliegern
verhandelt werden . — Die Frombachstraße ,

Lahr

Wohnunssamt sagt nicht die Wahrheit

Jahresvermittlungspensum : eine Wohnung ?

Lahr ( swk ) . In der General -

versammlung des Haus - und

Grundbesitzervereins wurde
scharfe Kritik am Wohnungs -
amt Lahr geübt , von dem man
nie die Wahrheit zu hören be -
komme . Von zehn Leuten , die

auf dem Amt vorsprächen , erhielten alle zehn

die gleiche vertröstende Antwort . Wie der

Sprecher bekanntgab , habe das Wohnungsamt
in Lahr seines Wissens im abgelaufenen Ge -

schäftsjahr nur eine Wohnung vermittelt , was

beweise , daß die Wohnungsämter unter den

gegenwärtigen Verhältnissen ſiberflüssig seien .
Mit den 150 Millionen DM , die im Bundesge -
biet für die Wohnungsämter ausgegeben wür -

den , sollte man lieber Baracken für asoziale
Mieter bauen .

Schwarzwaldvereinshütte
mit Rekordübernachtungszahlen

Lahr . ( sWwk) Die der Ortsgruppe Lahr des

Schwarzwaldvereins gehörende Lahrer Hütte

im Gaisberggebiet verzeichnete im Jahr 1952

die stattliche Zahl von 1339 Uebernachtungen .
Die 500 Mitglieder zählende Lahrer Orts -

gruppe konnte bei ihrer Generalversammlung
11 über 80 Jahre alte Wanderfreunde grüßen .
Die Lahrer Ortsgruppe will zwei staubfreie

Wege zur Burgruine Hohengeroldseck bei
Lahr anlegen . Daneben sollen Wege in der

Umgebung von Lahr beschildert und neu
benannt werden .

vom Gasthaus zum „ Löwen “ bis zur Brauerei
Ketterer soll mit Rücksicht au den Schwimm -
badbetrieb sofort instandgesetzt werden . Der
Kostenaufwand beträgt rund 36 000 DM , eine
Straßenbaufirma aus Lahr wird mit der
Durchführung beauftragt . Bei der Beratung
des neuen Haushaltsplanes soll über die Her -
stellung von weiteren Ortsstraßen beraten
werden . Dem Antrag eines Vereins um Ueber -
nahme der Patenschaft wurde der Konse -
quenzen wegen nicht zugestimmt . In der nicht -
öffentlichen Sitzung lagen 15 Punkte zur Be -
ratung vor . Unter anderem beschloß der
Stadtrat das Anwesen „ Hotel Post “ käuflich
Zzu erwerben . Die Stelle des Bademeisters im
städtischen Schwimmbad wurde an Schlosser
Karl Schmidt zugeteilt . Die Anstellung er -
folgt zunächst probeweise . Keine leichte Auf -
gobe war die Vergebung der Wohnungen im
Stadtneubau , Zollamt Leimatte , lagen doch
58 Bewerber vor und nur 8 Rewerber konn -
ten berücksichtigt werden .

Vorsitzender .
AIISUGAEN

Ihm zur Seite stehen Max Métzler und Re -
nate Feiler . Ferner Franz Frietsch , Friedrich
Hüther , Oskar Clauß , Hermann Pflug , Arnold
Eschenbach . Schriftführer Emil Walz , Kassier
Leonie Müller . Im Weiteren wurde noch die
Stellung Frankreichs in Europa besprochen
und auch zu den EVG - Verträgen Stellung ge -
nommen .

Abschied von Direktor Hettich

Offenburg ( J . In der Schlußfeier des Grim -
melshausen Gymnasiums verabschiedete sich
Direktor Dr . Hettich von den Lehrern und den
Schülern in herzlichen Worten . Dr . Hettich
tritt in den Rubestand . Von den Schülern
sprachen Hansgerd Himmelsbach und Uta
Gramlich . Oberstudienrat Dr . Kähni , der im
Namen des Lehrerkollegiums das Wort nahm ,
dankte dem scheidenden Direktor in warmen
Worten . Dr . Kähni schilderte das Leben und
Wirken des hervorragenden Pädagogen , der
der Schule stets ein Vorbild gewesen Sei .

Offenburg ( OJ. Herr Karl Späth , Lokführer
à. D. , Turnhallestraße 15, wurde geéstern
75 Jahre alt . Wir gratulieren . — Herr Walter
Pfeiffer von hier bestand am Techniker - und
Werkmeister - Institut in Stockach die Techni -
ker - und Werkmeisterprüfung mit gutem Er -
folg . — Die Küferinnung Offenburg - Eehl
hielt hier im „ Schwanen “ die Generalver -
sammlung ab . Obermeister Roser , Schriftfüh -
rer Hättig und Kassier Lehr gaben die Be -
richte des Jahresgeschebens . Herr Stockinger
von der Handwerkskammer - Nebenstelle Of -
fenburg hielt einen interessanten Vortrag , in
dem er besonders die Wichtigkeit der Lehr -
Iingsbildung hervorhob .

Urloffen . Nachdem kürzlich Frau Eva Hanke ,
Hauptstraße 40, eine gebürtige Kölnerin , in
erstaunlicher Rüstigkeit ihren 89. Geburtstag
begehen konnte , feiert jetzt Frau Elisabeth
Barthelmes ihren 85. Geburtstag . Frau Emma
Kranz im Ortsteil Zimmern wurde am Sonn -
tag 83 Jahre alt .

Kehl

Schleppkahn in letzter Minute gerettet

Goldscheuer ( . Ein Schleppkahn , der mit
Koks beladen war , ankerte zwischen hier und
Altenheim auf dem Rhein . In der Nacht zum
Montag riefen nun plötzlich die Sirenen und
die Feuerwehr rückte aus , weil das Schiff im
Sinken war und sich aus eigener Kraft nicht
mehr helfen konnte . Die Feuerwehr konnte
auch nicht helfen . So gab man das Schiff auf .
In letzter Minute kam aus Straßburg die
angeforderte Hilfe und der Kahn wurde wie⸗

8 gemacht und nach Straßburg ge -
bracht .

und duch jet.
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Wicertendefähig, chmeleg

Schekelaode Hàasen
und Feschenk - Eier
in größter Auswahl ( eigene Herstellung )

Biskuit - Lämmle — feine Geschenkpuckungen

feinnacherer GSGehring konditorei
Hauptstraße 59 Offenburg SGerberstraße 22

Papier - Säcke

gebraucht , quch mit Bitumeneinlege

zu kcufen gesucht

Otto Frietsch , Muggensturm , Bad.

Auch ein Kleines Inserat Brauereiausschanłk ,

Brauerei mundinger
Offenburg

Ober die Oster - Feiertage gemütlicher Aufenthelt
in unserer Gastststte

bei unseren bekannten Qualitstsbieren
gepflegten Weinen und guter Küche

Starkhier (Märzenboco) , festhier und Export - Bier
wird in großen u. kleinen flaschen ſreſ ins Haus gelieſert

mundinger 8

Gerberstraße 18, Telefon 1279
bringt ein gutes Resultatl
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Vorbildliche , aber teure Lösung eines Verkehrsproblems

Im vergangenen Jahr wurde in Lyon
der modernste Straßentunnel der Welt
dem Verkehr übergeben . Er ist mit den
neuesten technischen Errungenschaften
ausgerüstet und liegt somit an der
Spitze der bereits bestehenden Stra -
Bentunnels in Amsterdam , Antwerpen ,
Liverpool , New Vork und Paris . Die
Baukosten stellen sich auf 1,5 Mrd .
fkranzösische Franken , was ungefähr 16
Millionen DM entspricht . Der Tunnel
wurde nach einer Bauzeit von zwölf
Jahren fertiggestell

Wie in vielen anderen Städten der
Welt sah sich auch die Verwaltung von
Lyon vor die Aufgabe gestellt , der zu -
nehmenden Verstopfung in den engen
Straßen abzuhelfen . Man entwarf daher
einen Ausbauplan für das Lyoner
Straßennetz , in dessen Mittelpunkt der
Straßentunnel stand . Der Vorteil ist
offensichtlich . Für den Reisenden , der
Lyon passiert , bedeutet der neue Stra -
Bentunnel einen Zeitgewinn von etwa
dreiviertel Stunden , denn anstatt sich
im Verkehsgewimmel der engen Stra -
Ben zu verlieren , fährt er jetzt rund
80 Meter unter der Innenstadt hindurch .

Der Tunnel vermag einen Verkehr
von 4000 Fahrzeugen in der Stunde zu
bewältigen . Er ist 1752 Meter lang und
14,5 Meter breit . Während der Bau -
arbeiten mußten 300 000 Kubikmeter
Gestein ausgebrochen werden , und für
die Ausmauerung waren über 15 000 to
Zement und 33 000 qm Kunststein er -
korderlich . Für Belüftung , Beleuchtung ,
Kontrolle usw . wurden insgesamt 25 km
Kabel gelegt . Für die Zufuhr frischer
Luft und die Absaugung der durch die
Abgae der Motoren verbrauchten Luft
sorgen fünf Ventilationsschächte , die
mit je zwei Ventilatoren ausgestattet
und in der Lage sind , innerhalb von
111lllliliiiiint

6600 DKW - Motorräder

Die Auto - Union meldet für den Mo -
nat Februar 1953 für ihr Werk Ingol -
stadt folgende Produktionszahlen : 6660
DKW- Motorräder und 554 DKW -
Schnell - Laster /a to .

Im Werk Düsseldorf wurden im Be -
richtsmonat 1650 DKW- Personenwagen
Typ Meisterklasse gefertigt .

BMW - Rennmannschaft
verstärkt

Das Solo - Team der Fabrikmannschaft
der Bayerischen Motoren - Werke ist
um einen weiteren hoffnungsvollen
Nachwuchsfahrer verstärkt worden .
Gerhard Mette , der bereits bisher
auf BMW fuhr , gehört nunmehr offi -
ziell der 500 - m- BMW- Solomannschaft
an .

Aeses Důulaꝶ

drei Minuten die gesamte im Tunnel
befindliche Luft zu erneuern .

Die wichtigste Neuerung ist jedoch
das ausgezeichnete System der Schall -
dämpfung , durch das das bisher für
alle Straßentunnels kennzeichnende
Dröhnen vermieden werden konnte .
Zwischen den mit viereckigen Platten
ausgekleideten Wänden des Tunnels
sind Schlitze angeordnet , die die Ver -
bindung mit Hohlräumen herstellen .
Die Dimensionen dieser Hohlräume
wurden derart berechnet , daß beson -
ders die durch Fahrzeuge hervorgeru -
kenen Schallschwingungen absorbiert
werden . So hat man erreicht , daß im
Tunnel bereits auf eine Entfernung von
200 m von dem Geräusch eines fahren -
den Kraftwagens fast nichts mehr zu

bören ist .
In den letzten Monaten haben eine

Reihe von amerikanischen und euro -
bäischen Fachleuten den Lyoner Stra -
Bentunnel in Augenschein genommen
und festgestellt , daß dieser vor allem
hinsichtlich seines Schallsystems ein -
malig in der Welt ist . Es besteht auch
die Absicht , die beim Lyoner Tunnel -
bau mit der Schalldämpfung gemach -
ten Erfahrungen beim Bau des geplan -
ten Mont - Blanc - Tunnels zu verwerten .

Der Tempo - Matudor
Der bekannte Vierrad - Eintonner

„ Matador “ , der sich im In - und Aus -
land in kürzester Zeit durchsetzen
konnte , hat nun die bereits angekün⸗
digte Maschine eigener Konstruktion er -
halten . Mit diesem Dreizylinder - Zwei -
takt - Motor ist das Harburger Werk sei -
ner Linie des wassergekühlten Zwei -
takters treu geblieben .

Besonders überraschend kam die
Tatsache , daß man neben diesem ver -
besserten Typ noch einen weiteren
Vierrad - Kleinlaster mit einer Nutzlast
von 1,4 Tonnen geschaffen hat . Da -
mit ist das Tempo - Werk in sei⸗
nem weitgespannten Program erstmalig
bis an die Grenze der 1,5 Tonnen -
Klasse gegangen . Der 34 PS starke
wassergekühlte Viertakt - Vierzylinder -
Motor wird von dem Zuffenhausener
Motorenwerk des bekannten Flugzeug -
Konstrukteurs , Prof . Ernst Heinkel ,
gebaut .

Die beiden Modelle die unter der
Bezeichnung Tempo - „ Matador 1000 “
und Tempo - „ Matador 1400 “ herausge -
bracht werden , zeigen sich auch äußer -
lich in einem für Lastkraftwagen un⸗
gewohnt eleganten Gesicht . Die gebo -
gene , durchgehende Windschutzscheibe ,
die gefälligen Armaturen , die beque -
men Fahrersitze , die zur Entnahme von
Ersatzrad und Werkzeug aufklappbare
vordere Haube wie überhaupt die
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Tempo - Matador 1000, Hochlader mit zweiter Kabine . ( Werkfoto )

ganze schnittig fließende Aufbauform
zeigen , daß man auch in Deutschland
dabei ist , für den Lastkraftwagenfah -
rer Annehmlichkeiten zu schaffen , die
den modernen Erforderniseen von
Technik und Fahrkomfort gerecht wer -
den .

kestaũuliebie Heesũchte : Mascliucu init Lubt „ gesclniert·
Jährlich werden 4 Milliarden DM allein für den Leerlauf ausgegeben

Im Max - Planck - Institut für Reibungs -
korschung in Göttingen läuft seit etwa
einem Jahr das Versuchsmodell eines
Drehstrommotors , in dessen Gleitlager
nicht Oel , sondern atmosphärische Luft
als Schmiermittel verwendet wird . Zwi -
schen Welle und Lager bildet sich in
gleicher Weise wie beim „ Oelfilm “ ein
Luftkissen , auf dem die Welle
„ schwimmt “ . Trotz der hohen Umdre -
hungszahlen läuft die Maschine mit
einer erstaunlichen Geräuscharmut .

Daß man mit Luft „ schmieren “ kann ,
ist seit fast 100 Jahren bekannt . Der
Amerikaner A. Kingsbury führte ein -
gehende Versuche durch , deren Ergeb -
nisse er 1897 veröffentlichte . Zu einer
pPraktischen Verwertung sind diese
Versuche aber nicht gekommen .

Prof . Dr . Vogelpohl und fünf Wissen -
schaftler und Ingenieure haben mit
ihren Versuchen im Göttinger Institut
den Weg zur Vollendung dieser alten
Erfindung aufgezeigt . ihre Experi -
mente bewiesen eine wesentliche Min -
derung der Reibung durch die Luft -
schmierung ; denn die dünnsten übli -
chen Oele sind immerhin noch fünf -
hundertmal zäher als die Luft . Prof .

ie. „ aũ dũm . iwůtde
65 Jahre Luftreifen / Die Geschichte einer Erfindung

Es war im Jahre 1887, als eines Tages
der Sohn des Tierarztes in Belfast
sich bei seinem Vater darüber be -
schwerte , daß ihm das Fahren mit dem
Dreirad zur Schule auf dem holperigen
Wege keinen Spaß mehr mache , ja So-
gar eine Strapaze sei . John Boyd Dun -
Jop beschäftigte sich mit dem „ Pro -
blem “ seines Jungen . Dann kam er auf
die geniale Idee , eingeschlos -
sene Luft als Federungselement für
Fahrzeuge zu benutzen . Er klebte aus
zwei Gummistreifen und einem Fuß -
ballventil einen Sschlauch zusam -
men , umwickelte ihn mit einer Textil -
bandage und nagelte das Ganze auf
ein Holzscheibenrad . Der erste Luftrei -
ken der Welt war geboren !

Ein Jahr später — 1888 — erhielt
Dunlop sein Patent von der Königin
Victoria . Und wiederum nach einem
Jahr trat der Luftreifen seinen Siege -
zug in die Welt an , als bei den Queens -
College - Sports - Radrennen William

Das Huto im Zelt
Die moderne Camping - Bewegung , das

Wandern mit dem Zelt und der dazu
gehörenden Ausrüstung , hat in den
letzten Jahren auch in Deutschland im -
mer größere Kreise erfaßt . Bisher wär
das Zelten für den Faltboot - oder
Kanufahrer eine gern genutzte Hilfe
für ausgedehnte Wanderfahrten , die
ihn von Gasthäusern und Privatunter -
künften weitestgehend unabhängig
machte . Auch Wandergruppen und Rad -
fahrer pflegen seit langem das Zelten ,
das „ Kampieren “ unter freiem Himmel .

Nunmehr gibt es aber auch für den
Kraftfahrer Zelte , die seinen be -
sonderen Bedürfnissen angemessen
sind So wird man auf der Ausstellung
„ Wassersport und Wochenende Berlin
1953 “ Auto - Ferienzelte zu sehen be -
kommen , die sich nicht nur für die Un -
terbringung von Menschen , sondern
auch als transportable „ Garage “ für
Wagen eignen . Diese von den Klepper -
Werken gebauten Zelte , die in drei
Ausführungen geliefert werden , kön -
nen das Auto - Wandern billig und
romantisch zugleich machen . Der grö -
Bere Typ besteht aus zwei Hauptzelten ,
in denen zaum BRBeispiel Eltern , Kinder
und auch Gäste untergebracht werden
und die durch ein zwei Meter langes
Vor - bzw . Zwischendach miteinander
verbunden sind . Es kann sowohl als
eine Art von Veranda als auch als
„ Garage “ für das Fahrzeug benutzt
werden .

Hume auf den luftgefüllten DUNLOP -
Reifen als Sieger durchs Ziel ging .
Heute ist der Reifen aus dem mo -
dernen Verkehr nicht mehr hinwegzu -
denken , ja ohne ihn dürfte dieser Auf -
schwung des Land - und Luftverkehrs
kaum möglich gewesen sein .

Wie in aller Welt wurde auch in
Deutschland bald nach einer Erfindung
des Luftreifens eine Fabrik gegründet ,
die Deutsche Dunlop Gummi Com -
bagnie AG. , die sich aus einem hand -
werklichen Betrieb in Hanau im Jahre
1893 — also vor heute 60 Jahren —
zu einer der führenden Reifenfabriken
Europas entwickelte . Das Werk wurde
1945 zu 60 Prozent zerstört , der Wie -
deraufbau war 1950/51 beendet .

Die fünfundsechzig Jahre seit der Er -
kindung des Luftreifens haben eine
Fülle von Verbesserungen dieses „ Pol -
sters aus gefesselter Luft “ mit sich
gebracht . Auch heute ruht diese Ent -
wicklung nicht , zumal der Reifenbau
nicht mehr eine Sache des Experiments ,
sondern ernste wissenschaftiche Arbeit
von Ingennieuren , Chemikern , Physi -
kern und Tecknikern geworden ist .
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Vogelpohl zeigt das an einem Versuch ,
bei dem zwei Stahlwellen , von denen
eine in Wälzlagern , die andere in
einem Gleitlager läuft , durch einen
Elektromotor auf 3000 Umdrehungen je
Minute gebracht werden . Die Wälz -
lagerwelle läuft zwar leichter an , bleibt
aber nach dem Auskuppeln schon nach
Kknapp zwei Minuten stehen . Die im
Gleitlager gebettete Welle , mit Luft
geschmiert , läuft sieben Minuten bis
zum Stillstand . 0

Neueste Versuche im Göttinger Insti -
tut werden an einem Ringläufermotor
mit luftgeschmiertem Quer - und Längs -
lager durchgeführt . Dabei Sollen die
Drehzahlen auf über 30 000 je Minute
gesteigert werden . Die „ Göttinger
Welle “ die dem Institut als Grundlage
kür das „ Schmieren mit Luft “ diente ,
zeigt übrigens denselben grundsätz -
lichen Aufbau wie eine Zeichnung von
Leonardo da Vinci .

Prof . Vogelpohl hob besonders die
volkswirtschaftliche Bedeutung der

Reibungsforschung hervor . In der Ma -
schine , so sagte er , wirke sich die Rei -
bung mindernd für jede Bewegung aus .
Zur Ueberwindung der Bewegungs -
Widerstände sei Energie notwendig , für
die nach vorsichtigen Schätzungen im
Jahre 1952 in der Bundesrepublik zu -
sammen mit den Kosten für die
Schmiermittel über 2,5 Milliarden DM
ausgegeben worden seien . Diese Summe
stelle die Bezahlung für die Leerlauf -
leistung dar , da die Maschine noch
keine Nutzarbeit leiste .

Der Verschleiß bringe weitere Aus -
gaben . Auch hier liege der Aufwand
der deutschen Volkswirtschaft nach
wissenschaftlichen Untersuchungen Dr .
H. Wahl , Stuttgart ) bei 1,5 Milliarden
D- Mark ! Der gesamte Aufwand der
deutschen Volkswirtschaft zur Ueber -
windung der mit dem physikalischen
Vorgang der Reibung verbundenen Er -
scheinungen erfordere also einen Jah -
resbetrag , der höher liege ais der Wert
unserer jährlichen Kohlèeerzeugung .

Hasteuſůnlt ſür J00 lun eiue dm /
Kennzeichen für das „ Moped “ , das Fahrzeug des kleinen Mannes

Was heißt eigentlich „ Moped “ , und
Was hat es für eine Bewandtnis ? Ganz
einfach : Moped heißt Motor - Pedal und
ist ein Fahrrad , das mit Motor
und Pedal angetrieben werden kann .
Es ist eines der neuesten Produkte der
deutschen Industrie , die sich mit der
schnelleren Fortbewegung des Men -
schen beschäftigt . 25 Firmen haben in
kurzer Zeit ein Fahrrad mit motori -
siertem Antrieb geschaffen , das jung
und alt begeistert und das für Mann
und Frau gleich bequem ist .

In den benachbarten europäischen
Ländern ist das Fahrrad mit Hilfs -
motor schon lange ein großer Schlager .
Und nun soll es auch in Deutschland
einer werden . Durch die Führerschein -
Pflicht war man hierzulande noch etwas
gehandicapt . Doch nun hat der Gesetz -
geber ein Einsehen gehabt und hat das
Fahrrad mit Hilfsmotor als zulassungs - ,
steuer - und führerscheinfrei erklärt .
Der Besitzer muß lediglich eine Haft -
Pflichtversicherung zu 6 . — DM für das
Kalenderjahr eingehen .

Diese Erleichterungen haben nun⸗
mehr die Konstrukteure der Fahrrad -
industrie auf den Plan gerufen , die ein
Fortbewegungsmittel schufen , das in
seiner Wirtschaftlichkeit wohl nicht zu

Cinerama erobert die Welt . Der dreidimensionale Film ist die Rettung der Film -industrie vor der Fernsehkonkurrenz . Das Publikum
spannt auf die Entwicklung ,

der ganzen Welt wartet ge -die dieses neue kinotechnische verfahren nimmt . —Unser Bild zeigt das Modell eines Raumkinos mit einer halbkreisförmigen Lein -
wand , die sechsmal so groß ist wie eine normale Kinoleinwand und mit 146 Gradden gesamten Gesichtswinkel des menschlichen Auges umfaßt . Im Vordergrund diedrei Vorführboxen , von denen aus die drei Synchron - Fülmstreifen auf die Lein -Wand projeziert werden . Oberhalb der Leinwand sieht man fünf der sechs Tonge -räte , mit denen der Raumton erzeugt wird .

übertreffen ist . Als Beispiel sei hier
nur erwähnt , daß man für nur eine DM
nicht weniger als 100 Kilometer zurück -
legen kann . Und dabei kann man be -
quem 35 —40 km/std herausholen .

Um dem kleinen Mann ein brauch -
bares und billiges Fahrzeug in die
Hand zu geben , haben die einzeinen
Firmen ihre Erzeugnisse bis zum letz -
ten Pfennig genau auskalkuliert . Der
Moped - Katalog sieht bereits jetzt37 Modelle von 25 Firmen vor . Die
Preislage für die einzelnen Typen be -
wegt sich zwischen 460 und 550 Mark .
Wie überall bei Kraftfahrzeugen , gibt
es auch hier „ Standard “ - und „ Export “ -
Modelle , woraus sich die Preisdifferen -
zen ergeben .

Hup - Verbot in Städten ?

Das Bundesverkehrsministerium er -
klärte am Donnerstag im Bundestag ,daß es die von der Wirtschaft Vorgetra -
gene Anregung , in den Städten ein Hup -Verbot für alle Arten Kraftfahrzeugezu erlassen , unterstütze , daß eine solche
Maßnahme aber Ländersache sei . Man
betont jedoch , daß andere Länder , 80
Italien , mit einem derartigen Verbot
ausgezeichnete Erfahrungen zur Be -

A des Straßenlärms gemacht
aben .

Gegenwärtig sei man dabei , so be -tonte man im Ministerium , mit Hilfe
neu entwickelter Geräte den Verkehrs⸗
lärm az2u messen , um Unterlagen für
vorbereitete Maßnahmen 2u beschaf -fen, die eine Bestrafung von Verkehrs -
teilnehmern ermöglichen , deren Fahr -
Zeuge einen über eine gewisse „ Stör -Srenze “ hinausgehenden Lärm verur -sachen . Man denke dabei vor allem anLkwW' s und Motorräder älterer Bauart .

Flog uns auf den

Redaktionstisch
„ Die Dunlop - Spur “ , Hauszeitschrift

der Dunlop - Gummi - Compagnie Nr . 1,
1953) , wie immer sehr lebendig gestal -
tet , reich bebildert , mit interessanten
Aufsätzen , Reiseberichten usw . , die
alle mehr oder weniger das Problem
„ Reifen “ behandeln , ihre Entwicklung
bis auf den heutigen Tag . Vitalis Pan -
tenburg berichtet über seine halbjäh -
rige Studienreise quer durch Kanada .
Hochinteressant auch der Aufsatz „ Ge -
kesselte Luft “ .

Horex - Hauspost Nr . 1. Fängt an mit
einem „ Leidartikel “ und fährt fort mit
Berichten über die ADAC- Winterstern -
kahrt , einem — etwas verspäteten -
Bildbericht über die „ Six days “ in den
österreichischen Alpen , einem Porträt
von Friedel Schön und einer netten
Plauderei über die „ Regina “ . . . und
einer kleinen Reportage über Franz
JsSlinger in Mannheim und seinen
„ Horex - Laden “ .

Esso - Landkurier , Ratgeber für den
landwirtschaftlichen Betrieb . Ein Rat -
geber , der seinen Namen verdient .
Selbst der Nicht - Landwirt findet man -
chen Aufsatz , manch belehrenden Arti -
kel , der ihn interessieren dürfte . Wort
und Bild machen es dem Leser denk -
bar einfach , sich die wertvollen Rat -
schläge zu eigen zu machen ! Ein E
schickt zusammengestelltes , 24 Seiten
umfassendes Heft .

Bosch - Kurier , eine Zeitung für die
Freunde der Firma Robert Bosch
SmbH , Stuttgart , Nummer 4, 1953,24 Seiten ; wie immer außerordentlich
stark bebildert , interessant und leben -
dig aufgemacht . Dutzende von Themenwieder angeschnitten , unzählige Rat -
schläge für wissensdurstige Auto - und
Motorradfahrer . Sehr ausführlicher
Bericht über die „ Internationale Tro -
phe de Monaco “ von IIse Thoret , die
mit einem Vespa - Roller an der Fahrt
teilnahm , und v. a. m.

Lange , ene die Frunlingssonne auf
den Nordflanken unserer Berge die
letaten Schneehäufchen Wegsckmilæt ,sind die Maꝶ und Fritz dabei , ihre
Maschine auf Hochglanz 2u bringen .Und ædaum weht draußen ein „ Mai -
Lufterle —dlies cann auch schon im
März geschehen — xiskiert man mit
Aennchen oder Kätchen die erste
Ausfahrt in die Wiedererwachte Na -
tur ! Die Mehraahl der Motorrad -

fahrer benutzen inhre Maschine aber
bei Wind und Wetter , für sie und die
NSU , DRKW, Dürhopp , BMV usf .gibt es jakraus , jakrein keineSchnauf -
ꝓduse .

Die audere Seite : „Neunen ualueudig
Motorsport doch nicht sinnlos

Eine interessante Umfrage bei der
deutschen Kraftfahrindustrie veran -staltete die „ Welt am Sonntag “ . Die
Frage lautete : „ Haben Sie aus den Er -
fahrungen der Teilnahme an Rennen ,
Zuverlässigkeits - und Geländewettbe -
werben praktische Erfahrungen für
Ihre Serienfahrzeuge gewonnen ? “

Das Ergebnis ist : Motorsportmuß ͤsein , es geht nicht ohne ihn .
Fast alle Werke brechen dem Sporteine Lanze . Sie beweisen mit überzeu -genden Tatsachen , daß es ihnen ummehr geht , als um die mit dem Motor -
Sport verbundene wirksame Werbung :Um den echten Fortschritt des Kraft -

fahrzeugs als einem entscheidenden
Faktor der gesamten wWirtschaft .

Für den Rennsport Sprachen sich
Aus: Borgward , Mercedes , DKW , Horex ,NSU , Adler , BMW und Tornax . Da -
gegen waren : Volkswagen - Werk ,Opel und Triumph . Als wertvolle Prü⸗
fungen bezeichneten den Zuverlässig -keitssport : Gutbrod , Borgward , Ford ,DRKW, Zündapp , Horex , NSU , Adler ,
BMW, Triumph , Tornax und Maico .Anlaß zu dieser Rundfrage war ein
von Generaldirektor Dr . Ing . h . c. Nord -hoff erneut in einem Interview be -
kanntgegebener Standpunkt : „ Der Bauvon Rennwagen ist für den Fortschrittdes Automobilbaus völlig unerheblich “ ,
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Dauerwellen in drei Minuten

Wänrend die Dauerwellen unserer Damen bisher sozusagen einzeln angefertigt werden mußten — eine
Prozedur , die zum Leidwesen der Ehemänner jeweils viele Stunden beanspruchte — ermöglichte ein neues
Verfahren jetat eine Strukturverwandlung sämtlicher Haare im Zeitraum von drei Minuten . Das Ver⸗
fahren berunht auf dem sogenannten Fix - Focus - - Effekt , einer Entdeckung des vor allem auch als Photo -
amateur bekannten Strahlentechnikers Andreas Staff . Das Haar wird im Strahlengang einer Duto - Linse
enthärtet , durch einen Kurzwellenstoß von beliebiger Dauer gekräuselt und düren ein Guecksilber -
dampf - Strahlenbad wieder gehärtet usw. , auf optischem Wege , ohne chemische Behandlung . Staft rech -
net mit einem Siegeszug seines Verfahrens durch alle Schönheitssalons der Erde . Unser Biid zeigt eine
Behandlung mit dem Staffschen und eine Kundin und nach der Drei - Minuten -

Behandlung .

2

VUnterhosen „ frei von zersetzenden

kosmopolitischen Einflſüssen “ .

Berlin . Das „ Institut für Bekleidungskul -

tur “ der Sowjetzone , das im Herbst vergan -

genen Jahres auf Beschluß der Sowietzonen -
regierung gegründet worden ist , hat jetzt die

ersten „ Grundkollektionen “ für Konfektion

und Trikotagen berausgebracht . Nach An -

gaben des Institutleiters Amberg sind darin

alle Artikel vom Anzug bis zur Unterhose
zunächst als „ Typen “ ohne Rücksicht auf

eine spätere „ Vielfalt an Mustern und

modischen Ideen “ enthalten . Alle entwickel -

ten Modelle sind gemäß den von der Sowpet -
zonenregierung gegebenen Anweisungen „frei

von zersetzenden kosmopolitischen Einflüs -

sen “ und tragen dem „ sozialistischen Realis -
mus “ Rechnung .

Londoner Frauenmörder verhaftet

London . Der seit Aufdeckung der

Londoner Frauenmorde in ganz England

gesuchte chemalige Hilfspolizist Christie

wurde am Dienstagvormittag in dem Lon -
doner Vorort Putney verhaftet . Ein Polizist

erkannte ihn auf der Straße . Christie war

der Mieter der Wohnung , in der seit vorigen
Dienstag vier Frauenleichen gefunden wur -
den . Uberreste von weiteren zwei Frauen -

körpern grub die Polizei im Garten aus .
Christie wurde gesucht , um „ der Polizei bei

ihren Ermittlungen zu helfen . “ Die Fahn -

dungsaktion war die größte , die Scotland
Vard jemals öffentlich durchführte . In den

Zeitungen , in den Kinos , überall erschien das

Bild des Mannes mit Glatze und Hornbrille .
Dutzende von Männern , die Christie Ahn -

lich sahen , sind in den sechs Tagen der

Suche festgenommen, verhört und freige -
lassen worden . Am Dienstagvormittag kurs

nach neun Uhr stellte jedock in Putney ein

Polizist den richtigen . Zur EZeit wird Christie

von den Detektiven Scotland Lards ver -

nommen .

Die Rache des Heimgekehrten

Mit 158 PS zum Nordpol
Mailand . Mit einem 156 VS- Sportflugzeug

Will der italienische Flieger und Journalist

Maner Lualdi zum Nordpol fliegen . Uber der

Stelle , an der das italienische Luftschiff

„ Italia “ auf seinem Polflug 1928 abstürzte ,
und dort , Wo der norwegische Nordpolfor -
Scher Amundsen auf der Suche nach den Be -

Sectaungsmitgliedern der „ Italia “ verschwand ,
Will Lualdi Blumen abwerfen .
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Epochemachende Neuheit : Das

Taschentelefon

Unauftälg unter Mantel - und Jackenaufschlägen zu
tragen , ist das neue „Tatefo “ ( Taschentelefon ) . Eine
Westdeutsche Hochfréquenz - Spezialfirma bringt ab
1. April diese praktische Neuheit für vielbeschäftigte
Fußgänger auf den Markt . Die Verbindung mit je -
dem beliebigen Gesprächspartner Wird drahtlos über

eine Antenne hergestellt .

Amoklauf eines Eifersüchtigen
Explosion im Schlafzimmer tötete zwei Menschen

London . Ohne Widerstand eß sich Peter
MeRae die Handschellen anlegen : sein
Wagen lag festgefahren in einem schlam -
migen Graben der Straße Coldharbour - Lon -
don . Nun werden sich die Gefängnistore für
immer hinter ihm schließen .

Vor fünf Jahren heiratete der heute 40 -

jährige MeRae , doch schon nach kurzer Ehe
wurde er wegen Unterschlagung zu einer

4jährigen Gefängnisstrafe verurteilt . Regel -
mäßig verließen Briefe die Gefängniszelle zu
seiner Frau und seinem Sohn in Cold har -

bour , wohin MeRae nach Verbüßung seiner
Strafe mit neuem Mut und besten Grund -
sätzen zurückkehrte .

Seine Frau hatte in der Zwischenzeit ge -
meinsam mit einem anderen Mann die Lei -

tung eines erfolgreichen Unternehmens über⸗
nommen . Schon bald mußte der enttäuschte
MeRae erkennen , daß mehr als geschäftliche

Niedergeschlagennheit und maßlose Eifersucht

Beziehungen zwischen beiden bestanden . Tiefe
ließen in ihm einen fürchterlichen Plan reifen .

Nachbarn beobachteten , wie er aus seiner

Autogarage vier Benzinkanister holte . Stun -
den später zerriß eine Explosion die sonhntäg -
liche Stille des kleinen Städtchens Coldhar -
bour ; eine riesige Rauchwolke strömté aus
dem Schlafzimmer der MeRaes . Frau und

Kind fand man tot und blutüberströmt im
Bette liegend .
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MeRae , der mit seinem Wagen in Richtung
London geflüchtet war , versuchte auf der

Straße , Selbstmord durch Einnehmen von
Tabletten zu verüben . Er erbrach sich , und
auch ein zweiter Versuch , sich mit einer

zerbrochenen Flasche die Schlagader aufzu -

schneiden , mißlang . Bei dem Versuch , sich
mit dem Wagen über ein Brückengeländer
zu stürzen , schleuderte MeRae in einen ver⸗

sumpften Graben . Hier zerrten ihn die ver -

kolgenden Polizeibeamten lebend aus dem

Wagen .

Ursache : Ein schlechter Zahn

Buffalo . Sorglos fuhr Mr . Merriman mit

seinem Wagen durch die Straßen der ameri -

kanischen Stadt Buffalo . Plötzlich fühlte er

einen so stechenden Schmerz im Zahn , daß

er vom Sitz hochflog und das Steuer losließ .

Der Wagen fuhr mit 50 Stundenkilometer

Geschwindigkeit auf den Bürgersteig und riß
einen elektrischer Mast um . Dieser 208 elf
aundere Masten nach sich . Für die ganze Um -

gebung fiel der Strom aus , 4000 Arbeiter in
acht Fabriken standen beschäftigungslos da .

FEinige der stürzenden Masten zerschlugen
Fensterscheiben und Mobiliar , andere ver -
Ursschten Brände , die bei dem starken Wind
schwer einzudämmen waren . 200 Arbeiter
hatten eine Woche lang zu tun , um das ange -
richtete Unheil wieder zu beseitigen . Mr .
Merriman blieb unverletzt . Beim Aufprall

gegen den Leitungsmast hatte er noch nicht
einmal den kranken Zahn verloren .

Ein verblüffend einfacher Vorschlag :

Es ist bei jedem Fußball - Länderspiel immer
wieder dasselbe : die Karten , die dem DFB zur
Verfügung stehen , reichen nie àus , um Alle
Wünsche auch nur halbwegs befriedigen zu Kön-
nen . Das ist nicht nur in Deutschland so , son -
dern auch in vielen anderen Ländern Bis jetst
hat noch keiner die richtige Lösung gefunden , um
die Kartenkalamitãt zu beseitigen .

Ein Wiener glaubt nun die Lösung gefunden
zu haben . Er macht den Vorschlag , man möge doch
mittwochs ein Revanchespiel machen , damit We-
nigstens ein Teil jener , die keine Karten erhalten
Beben, auch zum Zuge kämen . Der gute Mann
wurde natürlick ausgelacht .

Aber . . . Was heißt hier natürlich ? — Wenn
einer einmal eine vernünftige Idee aus dem Sack

läßt , wird er meistens glossiert . Weil es manches -
mal halt zu schwer scheint , um auf das Einfachste
zu kommen .

Diesem Vorschlag könnte man tatsächlich ernst -
lich nähertreten . Er hat ja nicht nur Nachteile ,
sondern eine ganze Menge Vorteile . Erstens gibt
es doppelte Einnahmen , zweitens werden so und
60 Viele Zuschauer befriedigt , die keine Karten
zu nur einem Spiel erhalten konnten und damit

geschafft , und last not least kann so ein Revanche -
spiel weit interessanter werden , als die Erstauf -

Mit außerordentlick befriedigenden Eindrücken
kehrte der BMW. Rennfahrer Walter Zeller jetzt
auf dem Luftwege aus England zurück , Bekannt -
lich hatte Zeller einen dreiwöchigen Aufenthalt
auf der Isle of Man dazu benutzt , um die be -
rühmte IT - Strecke praktisch kennenzulernen .
Eeller benutste für seine Trainigsfahrten ein
BMW. - Motorrad des Typs R 68, also nicht eine
Renn - sondern die schneliste deutsche Serien -
Maschine .

Er absolvierte insgesamt 60 Runden der Renn -
strecke , was etwa 3,600 Km entspricht . Dabei
kam er auf unabgesperrter Strecke auf eine

Zusammenhang ist interessant , daß die geforderte
Höchstzeit der Seniorklasse 33 Minuten beträgt .
Die von Zeller gefahrene Rundenzeit würde ihn
also bereits mit der BMW- Serienmaschine R 68
zum Start berechtigen .

Es hat gar nicht der herrlichen Leistungen deut -
scher Pferdezucht beim letzten Turnier in der
Dortmunder Westfalenhalle bedurft , um wieder
einmal mehr festzustellen , daß Deutschlands
Pferde in aller Welt stark gefragt sind . Nicht zu -

Eduipe , die den Ruf der deutschen Pferdezücht
erneüerte . Zahlreiche Länder kauften bei deut -
schen Züchtern . Mexiko nahm sich unsere unsere
„ Original Holsatia “ und auch in Dortmund hörte
man des öfteren ausländische Angebote für deut -
sche Reitpferde .

Eine Auszeichnung für den „ Verband Hanno -
verscher Warmblutzüchter “ war es , als sich König
Paul von Griechenland nun als sein Reitpferd die
hannoversche Hauptstammbuch - Schimmelstute
„ Fürstertaube “ exwarb . Aus dem Abstammungs -
nachweis küänn für die von Christian Schmodt -
Eggerkamp ( Kehdingen ) gezüchtete Stute über

eine Menge Verdruß und Aerger aus der Welt

Rundenzeit von unter 30 Minuten . In diesem

Mittwoch , 1. April 1953

Mittwochs die Revanckel
Länderspielkarten - Kontingent kann verdoppelt werden

lage . Erst recht bei einem Remis oder gar einer

Niederlage .
Auch früher gab ' s schen Doppelspiele

Die Idee ist nicht ganz neu . In Deutschlands
Fußball gab es früher einmal die - Zweifronten -
Kämpfe , die der jetzigen Lösung aber nicht ganz
nahe kommen , Aber bereits im Jahre 1906, also

im gleichen Jahr , in dem Deutschland sein erstes

Länderspiel bestritt , hat man schon solche ver -

nünktige Sachen arrangiert . Wenn die Engländer
damals auf den Kontinent kamen , spielten sie zu -

meist z2weimel . So sah man des öfteren in Wien

II - Steeclie uuit ſlũtueu
BMW . Fahrer Zeller aus England zurück

letzt war es das Auftreten unserer Olympia -

die Engländer zuerst samstags und dann montags -
Sblelen . Mit der sleichen Elf gegen die Sleiche
österreichische Nationalmanschaft ( CCeringfügige
Veränderungen gab ' s natürlich ) .

Die Hohe Warte war beim ersten Spiel schon

ausverkauft , beim zweiten war das Gedränge
noch viel fürchterlicher , Wie gesagt , so etwas hat

sich 1006 bewährt . Warum soll es sich auch heute
nicht mehr bewähren ? im übrigen : bei Eishockey -
länderspielen beispielsweise , die trotz Auswech⸗
Selns Physisch genau so stark einen Spieler bean -

spruchen , wie Fußballspiele , sind Länderspiele àn
aufeinanderfolgenden Tagen seit langem üblich .
Man überlege nur : Sonntags Länderspiel gegen
Oesterreich in Köln . Drei Tage später , am Mitt -

Woch , der Revanchekampf gegen die Oesterreicher
inn Ludwigshaten oder Stuttgart !

Es hatte sich natürlich auf der motorsport -
begeisterten Insel sehr schnell herumgesprochen ,
daß Zeller , als einer der offiziellen Werksfahrer
von BMW, . zum Studium der klassischen Renn⸗
strecke eingetroffen war , Seine BMW R 66 stand
stets im Mittelpunkt des Interesses . Zeller
äuberte sich besonders anerkennend über die
ium von den Engländern zuteil gewordene
kreundschaftliche Aufnahme .

Die Beschaffenheit der sehr schweren Strecke

die 115 Rechts - und Linkskurven aufweist , sei

sehr gut , teilweise allerdings ein wenig schmal

und leicht wellig . Die langsamste Kurve zwingt
zum Heruntergehen auf 10 - Km- Tempo , während

die schnellsten Vollgas - Kurven sind . In den
allernächsten Tagen dürfte nunmehr entschie -

den werden , ob BMW offiziell an der TT teil·

nehmen wird .

„Hlalsteiuee “ keagen 750lg ine Sattel
Italiens Polizei wünscht es / König von Griechenland kauft „ Hannoveraner “

100 Jahre 2 Blut nachgewiesen werden . Im
Stall Richard Stolberg zu Hannover wurde die
Stute in den letzten Monaten für ihre Spezial -
aufgabe , „ königliches Reitpferd “ zu sein , beson -
ders vorbereitet .

Italiens Polizei hat 180 - kg - Reiterbrocken
Mit einem besonderen Angebot trat Italiens Po -

Uizel an deutsche Pferdezüchter heran . Sie wollte
durch Vermittlung der Holsteiner Reit - und Fahr -
schule Eilmshorn in Zusammenarbeit mit dem
„ Verband der Züchter des Holsteiner Pferdes “
40 Holsteiner Pferde , von denen einige durchaus
in der Lage sein müßten , 150 kg im Sattel zu
tragen . Diese „ Lastenträger “ unter den Reitpfer -
den seien für die Stabswache bestimmt , die die
Fhren - Eskorte der Italien - Polizei zu begleiten
habe . Nun , dem Wunsch konnte entsprochen wer -
den . Ein „ Holsteiner “ schafft auch drei Zentner
im Sattel

Revolution im Skisportl

Der sturzsichere Aero - Ski

An den Steilhängen des Zugspitzgebietes wur -
den erstmalig Probeläufe mit dem neuen sturz -
und splittersicheren Aero - Ski durchgeführt .
In Zukunft soll es keine Knochenbrüche und
Sehnenzerrungen mehr geben . Der Ski ist aus

material hergestellt , ein Ueberdruckski , und ent -
spricht allen Anforderungen des Skisportes .

Bei einem Druck von 0½8 Atü hat der Ski be -
reits soviel Festigkeit , um der Laufkapazität

eines Anfängers zu genügen . Für den erfahrenen
Skiläufer sind ca . 1 Atü und für Abfahrtsrennen
1.5. Atü erforderlich . Bei einem äußeren Druck
von 2,5 Atü , also praktisch bei jedem bedrohli -
chen Sturz , öftnen sich die Speztalsicherungsven -
tile automatisch , die Luft entweicht und die Ge -
kahr einer Verletzung ist so gut wie ausgeschlos -
sen . Die Lauffläche , eine biegsame Spezial -
Kunststoffplatte , wird wie beim Holzski gewachst
und behandelt . Der Preis der neuen Aero - Ski ,
einschließlich Blasebalg , wird den Normalpreis
für Holzskier nicht überschreiten . — Unser Bild
zeigt einen Stura ohne Splitter und Verletzungen .

einem harten , aber leichten , elastischen Gummi -

Otmar Walter hat Beckenriß

Der Mittelstürmer der deutschen Fußball -
Nationalimannschaft , Otmar Walter , hat sich
beim Länderspiel gegen Oesterreich einen Bek -
kenriß zugezogen , wie sich bei einer Röntgen -
aufnahme herausstellte . Otmar Walter erlitt
diese Verletzung bei einem Zusammenprall mit
dem österreichischen Mittelläufer Ocwirk . Nach
Ansicht des behandelnden Arztes wird Waälter
sechs Wocher pausieren müssen .

Autosternfahrt nach Cannes gestartet
Mit einer Geschwindigkeitsprüfung über 10,2

km auf der berühmten Rennstrecke bei Montihery
starteten am Montagnachmittag 108 der 115 gemel -
deten Wagen zur Autosternfahrt nach Cannes . Die
deutschen Porsche - Fahrer v. Frankenberg / Spiegel
fuhren mit 3: 42,1 Min . die schnellste Zeit ihrer
Klasse ( Sportwagen bis 1500 cem ) . Die schnellste
Zeit des Tages wurde für die Fransosen Peig -

K aut Jaguar mit 3105,5 Min . ge -
Stoppt .

Kurzer Sportfunk
Am N . Oktober wird im Londoner Wembley -

Stadioa der mit großem UInteresse erwartete
Hersuskorderungskampf einer englischen Fuß -
ball - Nationalmannschaft gegen eine Europa -
Auswahl ausgetragen . Die FlFà hat bereits ihre
Genehmigung dazu erteilt . Wie noch bekannt

wird , soll am 23. Juli 1954 ein Spiel Europa -
Südamerika steigen , für das sich Spanien als
Austragsland angeboten hat .

Das Berliner Hallen - Handball - Turnier mit den
Gäste - Mannschaften von Stockholm , Kopenha -
gen , Amsterdam brachte den Berlinern einen
unerwarteten Erfolg . Sie siegten im Endspiel
über Stockholm mit 5: 8.

Sensdtion im Motorradhuu
Vor wenigen Wochen konnten die Horex⸗ -

Werke die ersten Flugversuche mit einem neuen
Moterrad - Hubschrauber erfolgreich abschließen .
Es ist geplant , dieses Zusatsgerät , das nachträg -
lich an jede Horex - Maschine angebaut werden
kann , noch in diesem Jahr in die Serle zu geben .

Zur Zeit laufen Einsätze beim Zollgrenzschutz
zur Kakkeeschmusgel - Bekkmpftung im Raume
Aachen . Wie wir von Direktor Quidam von den
Horex - Werken erfahren , soll auch die Vienst -

stelle Blank an diesem Aggregat zur Ausrüstung
eines Kradschützen - Bataillons sehr interessiert
sein .

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Wettschein der Staatl . Sport - Toto Gmbfl . , Stutt -
gart kür Toto 35 bei . Wir bitten um Beachtung .



„ Keine Nacht schlief ich
mehr durch wegen meines nervösen Herzens .Seitdem ich aber Klosterfrau Melissengeist
nehme , fühle ich mich wieder wohl und kann
auch wieder ruhig schlafen . “ S0o schreibt Herr
Halfmeier , Castrop - Rauxel 4, Langestr . 150 .
So wie er , so können es unzählige bestätigen :
bei nepvösen Herzbeschwerden und Schlaf -
losigkeit erweist der echte Klosterfrau Melis -5
sengeist seine seit Generationen berühmte X
beruhigende Wirkung !

A E ¹ tu 1 8 echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth .
eeee eeeeeeeeeeeeeeeeer , Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .

empfehlen für die Ostertage :
8 Niemais lose :Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflege !

Brot und Brötchen in großer Auswahl ,

5 —

Iie
Kuchen und Torten in guter Qualität .

Der unbekannte Feindé , Liebe und Schicksalsines Düsenjäger Testfliegers . 18, 15, 17, 19. 2. 10 Mürbe Hasen und süße Ostersachen ,
Loxor „1. APRIL 2000r Bine beschwingte Weltrevue . die Großb und Klein viel Freude machen !eine grandiose Schau . 12. 30, 14. 40, 16. 50, 19. 00, 21. 10

P A LI „ WETTERLEUCRHTEN Ahr DACHSTEINX , der
neue deutsche Hochgebirgsfiim . 13, 15, 17, 19, 2l.

König der wildnis «, ein Sbannender , herrl . Farb -Schduburg im m. „ Wildteuer “d. Vollblufnengsk . 18, 17, 19, 21 11 11.E
2

5
KOREA “ , ein packendes Zeitdokument m. Rob .Die Kurbel zlitenum , Ann Blyth . 14, 16. 30. 19. 21 Unr .

Rondkut
94 Marzipan - EierOstor- Husen Shez 1 0

in Cellophen Stock —. 1 8
Rheingold ⸗Wetterleuchten am Dachstein “ . Der neue deut - Alle -

brinqen für
2

5

sche Hochgebirgs - Film . 15, 17, 10, 21 Uhr . bragee - ler 100 6 . 23 weinbrand kier Sts0 —20
R E X Tel Das doppelte Lottchen “« m. Isa u. Jutta Günther. 2632 Jugendl . 1. Vorst . ermäß . Preise . 14. 16. 18. 15, 20. 30. Bonb . - Häschen 100 9 25 Bonte 9 —8

10 25
lee-Eler buntGolee - kler

güc 425 Schokolcremee 25

Oster - Vollmilch -P 100 f . lat.

Atlantik 30 Sekunden über Tokios , ein mitreißendes
Abenteuer m. Spencer Tracy . 13, 15. 30, 18, 20. 30.

Skailo TODESKOMMHANDO “ . Ein packender FarbflimDurluch nit John Wayne , 15, 17, 19, 21 Uler⸗
Maria Theresia “, mit Paula Wessely , AttilaMetropol Hörbiger . Täglich 10 und 21 Unr —

Waleenr . ,ö , ane das bfll55L Haufhaus mit den kleinen preiſlenAKTUALTTXTEx KINO 2 Min von der Hauptpost
Tägl . ununterbrochen 13 - 23 U. ( dheden Mittw . 18 —19 U.Einlag jederzeit bis 22 Uhr . Jeden Mittw . bis 18 Unr )

Jeden Freitag Programmwechsel .
Ein abgestimmtes interessantes Programm der Karwoche .

In 55 flinuien - Das Aklueltste u. interessantesle aus alter Uelt
mit den Neuesten Wochenschduen

sowie : Oberammergauer Passionsspieie / Mädchen in Weig , fes -selnde Aufnahmen der Krankenpflege und Operationshiife /Sportschau : Der Silberkönig .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

eene
Fei ö

ACHTUNOI ACHTUNOI

Neuheit der moddernen ſe chnikAuswahl Der Verkaufsschlager ersten Rongesl

generalrertreier , Vertreter und NMolonnen ,
Neuheitensnesialisten , amb . MündierHerren- ,Demen- Kinderlleitiung sofort gesocht för eine sensdtionelle Ertindung !

64 die streichbure dauerhufte
uncd dorv oes oof „ Derlondc perlon - Ledersohle

SXQISCHES

DO. B. P. ang .
IIXISIHEXMEE

2
„ Perlonec “ , die idecle Schuhsohle der GegenwWartU. Zokunft——— SchAusPIELHAUs Teilzahlung frtobedose DM 6 . - . Ein Versuchl — Ein Erfolgl
Verdienstmöglichkeit monotl . mind . DM 1000 . - Ddberexistenz .
Generol - u. Bezirksvertretungen quf eigene Rechnung zu vergeben .

Export - Neuheiten - FREMA- ExPOrt fred Mengold
—

Spie mann AInlends abteilung , Kerlsruhe / gSaden, Veilchenstraße 7

20 Uhr , Abonnement A
u. freier Kartenverkauf :

Die Erbin
Woldstr . 28

neben Kaffee Museum
3 Schauspieli Von R. U. A. Götz .

— öα
6 7 4 75 iieeeeeeeeeeeeee KARLSRUHE l . B. KAISERSTRASSE 174z2en·

8

3
Wd 3

Amtliche Losprei SROSSTER ROSENVRRSaND DRURSCLANDS AN PRVATR .
8

3
„

2
PRETISWERTES R

i
— 1 — 1, — —

tausend der schönsten Edelbuschrosen der Welt,

8 8 45 15 19 5 11
117 bester , kräftiger I. Qualität ( keine billige B- Güte ) ,

erkguf 8- hr
biete ich zu so niedrigen Preisen an, daß jeder die
Möslichkeit hat , sich die Königin der Blumen an -
zuschaffen . Ich liefere das Edelste was darin exi -
stiert , für Garten und Friedhof , vom dunkelsten
Rot bis zum zartesten Gelb , ganz dicht Sefüllt ,

5
FRUHJIAHRS - Versand guf BestellungKURSE Zehlber nach Empfang

lonene . Maurer
Kreiftfohrzeugeför Anfänger und

Fortgeschrittene
65

wohlriechend , die bei Herbstpflanzung schon imLloyd - Kautvertrag nächsten Jahr unermüdlich vom Früjahr bis tief in den Herbst
7

mit 10 % äAnzahlung mit Nachlaß , hinein blühen , 6 Stück mit Kulturanweisung 4. 50 DM: 10 Stek .Abzugeben . Angebote unter Nr . 2. 20 DM; 25 St . 17. 50 DM: 100 St. 65 . — DNM. Großgärtnerei Höltge .K27452 an die „ AZ“ . Oestrich - Winkel 51, Gegr . 1914. Tausende Dankschreiben .

—
Keirlsruhe , Waldstraße 28

4 Pr. ioat -f
Da 30 1le Wohnungsnot ? ohne Baukostenzusch

eig Fertighaus auch o Anzahlig durchKarlsruhe , Soflenstraße 35 Abschl ein Ansparvertr m Staatszusch
Teutonia mbff . Hamm / W T 128.

Verschiedenes f
Waschfrau

nimmt Kunden an ;
wird handgewaschen . 2IZuschriften unter NFr. K 3152 an

9die „AàZ“ erbeten .
Warum noch Strumpfsorqenꝰ

Ihre Rufnummer für Anzeigen :SONDERPOSTEN23442 J40eWmne ,
3 — 5 Plannkuch ⸗ Weine

antrnune kaireftr i50 ĩel15·: h Antliche Bohannimaghungen ] Sie Wiss on, dduñ Sie demit Ehre einlegenl— 22
f3000 Paar Perlon - Strümpfe

˖
21

WieisswWElE dter-Fl- In . luterfl.int.Verkcufen Arbeits vergebung 206 erhaardter pfalz
hauchdünn , 100 %ͤ Perlon , m. klein Fehlern

2 75 6 kür 2Wohoege als der Antonius - Oberhankdter 1. 40 guter Tischwein 1. 40
. Sprungdeckel - ＋ straße haben r die

0
3 . 3⁵ 3 . 00

Zu verkaufen . Goethestr . 25, I . r. Elektro - , Maikamme rer 1 50 Hambacher 1 55ab 17. 00 Uhr . Gipser - , krättiger Pfältker 32 frischer Ptötzer , kräftig 1Installations - ,
Gaser⸗, gian . ,n0sngane I.65 Ingelheimer en . .J. 60U Kauf- GSesuche SnAned Stelz , mild an Sprechend l-

mochtig , volll . KSchlosser - à 4Nahmaschine, Nalteeerb . erernc- und ttster ipfe ! 1. 75 öndosbach. felterptad1. 75— oder Ters cmmeechne . 25 ——— liebfr ſeh
3 — pfalz , krãftigSebraucht , zu kaufen gesucht . An- 5 iebfraumilch 35=3 f f3 40 Angebote k ab sofort L. 1 08eee e , ereeege . ie ve ne , 1. 90 oberingelheimer 1. 95

Ih. -Hess. , voll, welch, Hefdkl.in der . Zeit von 8- —12 u. 14 —17 Uhr , ˖
zeolren estene dithes ne , duren , Monnemgart. 2. 25 lalterer See helien2. 30

Zu mieten gesucht termin spätestens Rittwoch , den Pfolz, Orig. Abf. KellorDörchelm
18 1 örzig , softig8. April 1958.

Cimmeld . MeertspinneGewerberaum - Werkstatt Pforzheim , den 1. Aprii 1058. Ptolz , natur 0 2 50 1
8 ruhiger 5 5 zum 1. 4.

Orig. -Abf. Winzergen. Simmeld. ee 1. 651953 Sesucht . Offerte unter K 3140 Pforzheim - Arl nger e . G. m. b. H.
Ihri Abht

5 Panien , volisüß , heran die „A2Z“ erbeten . Pforzheim , Hochfirststraße 1. ringer SWVein-,NNNENN

GartangsThu.) Sgeo 65 ſtal . Muskateller 1. 75
ö

Orig. -Abf. Winzergen. IharingenE F8ekenntmachung 55
Osterverkehr auf der Kleinbahn Pforzheim — Ittersbech Wkleseh 5 %,

aschenpfand Utr. 9 „ 1/1 fl. 10 ffg. — Solange vorrat !
Am Ostersonntag und Ostermontag verkehrt auf der Kleinbahn

8 Gerade Wer rechnen mußs, je ein Spätwagen nach folgendem Fahrplan :

5 Kt Malayi 1 Ananas
22 „

Ittersbach ab 22. 15 Unr Pforzh . - Leopoldspl . ab 23. 15 Uhr Ekt,Kurpfei l2 “ alayischeSollte mit Waxa rechnen .
Ottenhausen ab 22. 24 Uhr Dietlingen ab 23. 42 Uhr

1 de in ↄcheiben 1 85
Elimendingen ab 22. 33 Uhr Ellmendingen ab 23. 51 Uhr Al inen ta * Dose inhalt ch. 567 g 1

*2
Dietlingen ab 22. 42 Uhr Ottenhausen ab 0. 01 Uhr 1
Pforzh . - Leopoldspl . an 23. 10 Uhr Ittersbach an 0. 10 Uhr

eb f˖ 47 5 32Bei starkem Verkehr Werden außerdem die fahrplanmäßigen * 7 „ . . .züge durch Einsatzwagen Verstärkt . Kabliaufile t , Goldbarschtilet , SchelltischeGültiskeit der Sonntagsrückfahrscheine ‚
Kabli U jo . K

· 5
Die haben an Oste

4 n der Klein - 55 Srüne Heringe4
ahn gleiche Itigkeitsdauer wie bei der Bundesbahn -

Heute Mittwochne ichmitta 1 8
ch

9sind unsere läden öftnet :

ist das 9¹e Bo nerwWa
Gültigkeitsdauer :

Für die Hinfahrt :aus den Erdal - Werken .
Mittwoch , 1. April ab 12. 00 Unr bis Montag 6. April , 24. 00 Unr
Eür die Rückfahrt : 5Donnerstag , 2. April . ab 12. 00 Unr bis Dienstag , 72. April ,22. 00 Uhr . U

Stadtwerke Pforzheim
29 Sανά 2 Abtlg . Verkehrsbetriebe .SeSeemeseeses


	[Seite 879]
	[Seite 880]
	[Seite 881]
	[Seite 882]
	[Seite 883]
	[Seite 884]
	[Seite 885]
	[Seite 886]
	[Seite 887]
	[Seite 888]

